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onſulaten in bolländiſchen, vielleicht auch fran⸗[gar nicht ſlattgefunden haben. Freilich recht 
alſchen und endlichen Kolonien attachirt werden, glaubhaft find die Nachrichten, welche die Chineſen 
wie wir neuerdings landwirthſchaftliche Sach⸗ für gut befinden, zu ſenden, nicht, aber ſie ſind 
verftäubige den Konſuln in den großen Pro- ſo beſtimmt, daß N 
duktionsgebieten über See attachiren. Herr nehmen und wünſchen muß, daß fie ſich beſtätigen 
b. Buchka hat dabei ausdrücklich betont, daß dieſe möchten. Der Gouverneur von Schautung tele⸗ 
i Grundzüge des Vorbildungsweſens nur vorläufige] graphirte bereits am Freitag Nachmittag an alle 
Die Redaktion ſſein und mit der fortſchreitenden praktischen Cre [Ronjuln in Tihifu, er habe ſoeben authen⸗ 
q6].... K fahrung auch weiter entwickelt werden ſollen. Um] tiſche Nachricht erhalten, daß alle Ge⸗ 
n aber einem dringlichſten Bedürfniß des Augen⸗ſandten außer Bedrängnif ſeien und ſich 
Kolonialbeamte. I blicks durch a Me a wu zu 70 Ba reg Al de Beiiaben, 

; i von Kolonial- entſprechen, hat er ſich bereit erklärt, dem Gou=| Weiter me a 
BR ee Rome Daß in ee e Oſtafrika einen kaufmänniſchen Bei⸗ Kriegsſchiff „Zenta“, der Gouverneur Yan habe 
den erſten anderthalb Jahrzehnten nendeutither |rath an die Seite zu ſtellen. aus Tſchifu ge daß die Ta 
Kolonialpolitik alle adminiſtrativen Einrichtungen Peking am 9. d. M. ſich noch in einem bomben⸗ 

nur in einem engen Zuſammenhang mit den 


BETT. PER: N. tri ti n 3 2 pficheren Lokale befunden hätten, 
ilitä Intereſſen der Kolonien getroffen olui er atriotismus. 
u berfieht ſich von ſelbſt; ebenfo P ſch 


a Patri der polniſch 
daß wir ei 8 eg on a ee e ee erhellt se 
iere der ugtenppe oder auf Beamte, die 10 „indem er ſchreibt: 
wenigſtens im Konſulatsdienſt einige Erfahrung ugs „ wahren e 
ger 5 — alle er Patriotismus nennen, wenn z. B. eine poluiſche 


i ur Hand nähme und einem 
daß die Kolonialverwaltung zweckmäßige Wege Mutter ein Buch Zur © 90 


be Selbſtmord begangen und Prinz Tuan habe 


die fremdeufeindliche Bewegung Forlſchritte. 
Auch der chineſiſche Geſaudte in Paris übergab 
am Sonnabend dem Miniſter des Aeußern, 
Delcaſſé, ein vom 18. Juli datirtes und ihm 
durch den Vizekönig von Nanking übermitteltes 


tolo V Kinde polniſche Sprachſtunden ertheilte, eine Aus des deutſchen Geſandten, wel⸗ 
fucht, um tüchtig vorgebildete Kolonialbeamte zu 3 ; in fremdes, uns nicht | Ausnahme des deutſchen „ 
finden. Darüber hat im verfloſſenen Winter ee Geſchült Sr 55 ſelbſt nn cher von aufſtändiſchen Leuten aus dem 


eine Ausſprache in der Budgetkommiſſion ſtatt⸗ 
gefunden. Abg. Dr. Haſſe hob einerſeits die 
zwingende Nothwendigkeit hervor, die künftigen 
Kolonialbeamten in ausgedehnter Weiſe mit den 
kaufmänniſchen Kenntniſſen und Erfahrungen 
auszurüſten, die unſeren Kouſuln zur Seite 
ſtehen, andererſeits die Kolonialbeamten nicht 
lediglich aus dem Kreis der Juriſten und etwa 
der Kaufleute heranzuziehen, ſondern namentlich 
auch Techniker und Ingenieure von höherer Bil⸗ 
dung in den Kolonialdieuſt mit herein zu 
bringen. Dieſe Auregung gab den unmittelbaren 
Anlaß zur Vereinbarung beſtimmter Grundſätze 


- ! nor „ d sfindig⸗ 
größten Theile unſere Sprache ausgeſchloſſen ns ä 85 Feen 


wird, und dahin das Geld trüge, das in ; 221 2 
Taſchen der polniſchen Landsleute fliehen ſollte? an . 
Wäre das wahrer Patriotismus, wenn unſer 2 durch den Hof mit 1 fe be⸗ 


Kaufmann oder Handwerker, der da verlangt und t, und glücklicherweiſe find fie wohl⸗ 
zu dem Verlangen berechtigt iſt, daß wir bei ri Weiter 1 5 . enen aus 


Landsleuten kaufen, ſich fremde Quellen zum Brüſſel vor, nach welcher König Leopold den in 
Beziehen von Waaren wählte, 1 51 age Brüſſel akkreditirten Gneſſchen Geſandten em⸗ 
in derſelben Güte und zu a: Wenn er ein | Pfangen und von ihm die Verſicherung entgegen⸗ 
ee eee eee Sprache genommen hat, daß an der Ermordung der 
— v TN. . uud bep-Anls 
beachtet," Würrend wir doch EL RUE —— ſers kein wahres Wort ſei. In Folge der 
über die Auswahl und Heranbildung der Kolo⸗ ein den menen un an der ja Vermittlung Li⸗Hung⸗Tſchangs ſei ein baldiges 
n er] Weudete feine Kraft und Gesundheit auf den End der Wirken als ſicher zu beirachten. Der 
nialbeamten überhaupt, und auf dem a er Bänken des Parlaments in erſchöpfenden Reden Se 1 Sch . bösen elle IX ‚apbiich die Mel⸗ 
afteben dieſe Gemibfüge einftimeiten ke . Der an die Vertheidigung der Nation, wührend die e ee mathe e, d b 
— 3 5 8 er Giernaiß Bu fich Far ee ne — re bei Ausländer in Peking am 18. Juli Woblbehalten 
Auen ne * 8 emden gekauft hat? Ein ſolcher Patriotismus a i f 5 
ericheint es zunächft als praltiſch unthundich.] wäre, weun nicht keiner, ſo doch mur ein Theil⸗ 16 8 75 ie ch . 
eine ſelbſtſtändige Kolonialkarriere zu ſchaffen. chen eines geſunden und wirklichen Patriotis⸗täudigen 2 B Nachrichten Hungen Aceh 
In der That laßt ſich nicht verkennen, daß Die | mus, ein Theilchen eines ſolchen, wie ihn jeder Wie geſagt, 5. aber Slauben it d eben nu 
Geſundheitsverhältuiſſe in unſeren Schutzgebieten ſehr beruhigend, aber Glauben iſt deuſe 


5 1 Pole und jede Polin ohne Ausnahme beſitzen g 5 
zen EEE 1 3 — Nut ein durch und durch geſunder, nicht ſſchwer zu ſchenken, denn mit Recht frägt man 
um geſtatten, 


2 rn De A e fih, warum die Gejandten ihren Regierungen 
h 4 2 5 zen] falſcher Patriotismus iſt im Staude, uns als lich, u Nachricht i en fie 
Theil nuſerer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie, wo im eine feſte Burg zu dienen, an welcher jedwedes nicht eigene Nachricht zugehen laſſen, ! 
Se anne Ge Tone men ae, ab ke eu Boa am Ace m Ei 
Wire : 5 abprallen würde, der uns ſtählen würde zu dem 2 5 aan 
ECC 
t a die begonnenen Werke zu Ende zu führen, nich 2 ek vn 
%%% %% be us Wenaben he | Bee, Aeteihegn ei, Be racing 
; g i z, vor unſeren Koloniſatoren, der unſerem Volke 232 29 
in grö Maßſtabe eignen wird. in⸗ a in ei . habe über die Partei des Uſurpators Tuan und 
beg e dee e Seen de |9ENAc MWicbe, auf ben en . Dec einen nich es e um A mi ben Wüc 
gebiete in Afrika und diejenigen in d ieee. nur, daß wir unſere Fehler abſchütteln und] franzöſiſche & ſaudte, wie dies der amerikanische 
Kiautſchon hinwiedetum hat zwar ſubtropiſches auf Schritt und Tritt zu unſerem und unſerer Frage ei 2 
Klima, aber dort ſind die Geſundheitsverhältniſſe Geſamtheit Nutzen arbeiten. Wenn in jedes Er mißtrauisch da bie englische 5 4 re 
he Beamte leberslinglc) baut map pong Haus, in jedes potnifce ers wahte, ihre pipe wnrber uch deheh daß 
daß der deutſche Beamte lebenslänglich 1 unverfälſchter, aufrichtiger Patriotismus ſeinen die Eon 5 5 A 25 Frankrei PRO: 
aufhalten könnte, wenn auch die Dienſtfriſt dort Einzug halten wird, daun können wir mit Ruhe, . 15 kr 5 den as 1 Dr 
wie in Südweſt⸗Afrika gen Einfläſſen ja mit Stolz auf die Ohnmacht der hakatiſtiſchen u. 0 40 > Sn de fans 0 Regi 
3 eee, der Haupfſache wich er Lawine perabbticten.“ 10% run 5 da allem Anſcheine nach die 
alle Bere u en zu finden, und So, nun weiß man es, was wohrer Patrlo⸗ ‚a _ wenn fie in Waſhington und London 
105 darauf ie für einen Theil ih tismus für die preußiſche, poluiſch ſprechende nachdri lich auterſtügt werden Rußland Deutfeh- 
Rs Kolonien ſich nützlich 1 — F bins ae land und Frankreich in ihrem Entſchluſſe, die Er⸗ 
den often 9 1. med ift der Abſchlus auf wirthſchaftlichem Gebiete ges |Mordtng Settelers Du ae, bel te ehe 
jei es wieder in der Heimath u u en. Für dich ‚bie anderen würden ſchon folgen. Und Rue! fährt fort, ee beruhigenden Nach chen 
ſolche Beamte eine eigene V rüͤld f du schaffen digen Mbjehluß bezeichnet das F 55 "Shi > f inen Glauben zu Schenken Nur — 
ei int iger wecmäßt b als . man ortet age, Wert, Man kaun fi unjchiver W er weshalb man den u 
erſchein — 1657 9 9 e ſelbſtſtändig und vorstellen, was es danach unter dem „vollendeten“ 8 — ug 3 feen J erſt ee 
ihnen Gelegenheit giebt, ehe fie | ih Hane Werke verſteht. Und bei folchen direkt auti⸗ Schre 7 5 hrich Pe Ahr 
verantwortlich im Schutzgebiet ihren Dienft] preußiſchen, antideutſchen Beſtrebungen wundern 8 9 aus een 5 in 5 A hen 
enn , 
derni . d 5 i egenwehr aufrafft! n N a 
ſich vertraut zu machen und die kulturtechuiſchen e ni Nee Er rent Die linterwerſung bes Auffiandes und die 
Möglichkeiten und Ziele eiuer ſolchen Wirthſchaft polniſch geſchriebenen Organe der deutſchen Bes 1 i ER ni 
überſichtlich Kennen zu lernen. Das geſchieht am völkerung bieten zu können meinen. iſche D Rh 
Höher enheiien Aafonfaltnurgehieten euffenhe] | ie fein SUB and ange» 


ſehen. Denn an dem Tage, wo Rußland wegen 
deter Betri in Allgemeinen bem ber engen des Ueberfalls der Boxer gegen ruſſiſche Stationen 
deren Betrieb im Allgemeinen dem der engliſchen 


i | in Sibirien, Deutſchland wegen Ermordung 
überlegen iſt. Direktor v. Buchka hat ſich dieſen Kettelers und England, Japau, Italien und die 


7 
(1) 


Boden zu verbleiben u 


Sild 


Die Wirren in China. 
Wenn man den jetzt aus China eingehenden, 


auf den greiſen Prieſter zu, erfaßte ſeine 
und 905 Ihr ſeld Bernhard Etrabfenbeimg fanden, it ſch 
„Ihr O. Ihr ſeid Bernhard von Strahlenheim?!] Frau Maria weinte ſtill vor ſich hin. Der 
8 Schwarze Huſaren. — Ab, deshalb mein Erbeben, wenn ich in Eure Freiherr blickte finnend und unſchlüſſig zu Boden. 
5 5 „ Augen fchante, wenn ich Eure Stimme hörte .. Er wußte, daß er einſt ſeine Braut einem anderen 
Erzählung aus einer ungedruckten Chronit. Ah, Beruhard, habt Ihr mir verziehen ... Konntet Manne entriſſen, und war erſchüttert von dem 
Von O. Elſter. Ihr mir verzeihen ... 2“ Wiederſehen mit dieſem Manne, den er einſt fo 
Machdruck verboten.) „Ich hab' Euch läugſt verziehen, Maria,“ ent⸗ tief gekränkt. Seine Gattin näherte ſich ihm und 
gegnete mit auen Zar 155 1 jeine 8 5 5 die 1 8 a Da 
Erſtaunt gab der Freiherr ; „auf dei ergrauenden Scheitel der Freifrau legend. ri te er fi empor; fein noch immer jchönes 
fehl, a Mn ae er „Ich hab Euch Längft verziehen, Maria, daß Ihr Antlitz überflog ein ſonniges Lächeln; beide 
ſtein bemächtigte ſich eine ſeltſame Unruhe, die des wilden Grafen Bernhard vergaet und dem Hände reichte er dem greifen Mönche und ſprach 
fie ſtets in der Nähe des Paters gefühlt hatte. neuen Bräutigam folgtet an den Hof zu ‚Wien, mit bewegter Stimme: 52 Bitte ſoll nicht 
de alle bem greifen Priester entgegen, der ſegnend wührend Graf Bernhard ſich in Ungarn mit den vergebens geweſen jein, Gaf Bernhard — oder 
das Sreus über ihrem Haupte ſchlug. „ Türken herumſchlug ... Henedittus, wenn Ihr es jo lieber wollt! Komm, 
„ fühet Euch zu uns ehrwürdiger Herr?“ „O, Bernhard ...“ F Maria, ir gehen gemeinſam zu unſerem 
fragte der Freiherr, dem Pater einen Seſſel aun⸗ „Nicht mehr jo, Maria. Sohne \ 
biekend. ER letzt mein Name, der andere ift vergeſſen und ver Aufjubelud ſchlang Frau Maria die Arme um 
Dieſer blieb indeſſen ſtehen und entgegnete mit ſunken in das Meer der Zeit.“ den Nacken ihres Gatten und küßte ihn auf die 
ſeiner ſauften ſonoren Stimme: „O, nicht vergeſſen — nicht vergeſſen,“ ſchluchzte Wangen. \ fi : 
„Euer Zwiſt mit Eurem Sohne, Herr Frei⸗ Frau Maria. „Ich danke Dir . 
herr!“ N F = „So danke ich Euch und dem Himmel, daß Get 8 uns eilen! Salle ee BR 
„Kommen Sie, für ihn zu bitten ke mp der Eler Herz ſich meiner noch erinnert, und ſchöpfe eh ol 
Freiherr ſtolz. a neue Hoffnung, daß Ihr und Euer Herr Gemahl ," aubl FR 


N € Des 
„Ich koume, Euch mit Haſſo zu verſöhnen. die Bitte eines alten Mönches nicht abſchlagt. — N Segen und mein kiefſter Dank begleiten 


Euch zu erinnern an Eure Jugend und Euch Maria, Herr von Haſſenſtei ich empfand es als a = 
eine Geſchichte aus meiner Jugend zu erzählen, eine Gnade des ER EA der ek e ds ng über das 
die Euch vielleicht veranlaßt, meiner Bitte zu Sohn meiner einſt heißgeliebten Maria, meiner ev 1 9 8 9 ipt neigte, und 
willfahren.“ Obhut anvertraut wurde. Alle Liebe, alle Zärtlich⸗ entfernte ſich rr 
„Was kümmert mich Eure Jugend?“ keit meines einſamen Herzens häufte ich auf das 
„Jebt kümmert ſie Euch nicht mehr,“ entgegnete Haupt des theuren Jünglings, in dem ich meine 
der Prieſter ſanft, „aber einſt ſeid Ihr verderben⸗ Jugend erſtehen ſah, in deſſen Antlitz ich die Züge 
bringend in meine Jugend getreten und habt meiner Maria wiedererkannte. Ich betete ſtündlich 
meines Herzens ſchönſte Hoffnung zerſtört.“ zu Gott, daß er den Sohn meiner Maria glück⸗ 
„Ich habe Euch zum erſten Male hier in Korwei lich werden laſſe, ich wachte über ihn mit väter⸗ 
geſehen — vor einigen Jahren .. Ich kenne licher Sorgfalt; ich pflegte die edlen Keime ſeines 
Euch nicht.“ Geiſtes und Herzens; ich glaubte, im Schmerz zu 
„„Ihr kennt mich nicht ... aber fragt Eure vergehen, als ich ihn ſterbend vor mir liegen ſah; 
Gattin, ob ſie in ihrer Jugend nicht einen Grafen ich jauchzte freudig auf, als er genas — und 
jetzt ſteht er in der Blüthe ſeines Glückes da. 
O, laßt dieſe Blüthe nicht unter dem Reif Eures 
Zornes, Eures Grolles verwelken, wie mein Glück! 


Hand verwelkte, als ſich Eure Herzen zu ewigen Bunde 


24) 


Pater Benediktus ift 


* 


* 

Das war eine fröhliche Hochzeit auf dem ſtatt⸗ 
lichen Amthofe von Korwei! Von Weit und Breit 
kamen die Leute herbeigeritten, gefahren und ge⸗ 
gangen, um der Hochzeit beizuwohnen, den ſchmucken 
Malachowsky⸗Huſaren und feine ſchöne, glück⸗ 
10 Braut zu ſehen. Die Aebtiſſin ließ es 

ch nicht nehmen, der Braut den Myrthenkranz 
aufzuſetzen. Pater Benediktus hielt die Trau⸗ 
eg und der Abt Theodous ſegnete das Paar 
ein. N 


zuhard von Strahlenheim gekannt hat...“ 


Der Freiherr ſah ſeine Gatti i 
ehe Freiherr ſah | u erbleichen und 


Lima 


Schritte zurücktaumeln. Dann ftiirzte fie 


r 


8 


Dienfiog, 24. Zuli 1900. 
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Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William 8. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Anſichteu von der Vorbildung der Kolonial- ſogar amtlich eingehenden Meldungen Glauben 
beamten vollſtändig angeſchloſſen und bat in ſchenken darf, fo find die Chineſen gar nicht ſo 
Ausſicht geſtellt, daß der nächſte Etat Mittel] böſe Menſchen, als man allgemein glaubt, und 
verlangen werde, damit junge Beamte der be⸗ das Blutbad von Peking, welches ſo berechtigte 
zeichneten Kategorie etwa in derſelben Weiſe den] Aufregung hervorgerufen hat, ſoll thatſächlich 


man vou denſelben Notiz 


General Nieh 
den Thron an ſich geriſſen. In Schautung mache 


kaiſerliches Edikt, in welchem es heißt: Mit 


| 2 


eichen von 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Soldaten und als Freiwillige kämpfende Bauern 
verwundet wurden. Am 18. Juli bedrängten 
die Chineſen von Fort Echo aus die Vorpoſten 
der Nikolskiſchen Truppenabtheilung; die Vorhut 
konzentrirte ſich und trieb die Chineſen in das 
Fort zurück, wobei 200 Chineſen fielen. In der 
Nacht vom 19. Juli verließen die Chineſen das 
Fort; die Ruſſen verbrannten das Fort, nahmen 
die Fahnen ab, führten die Geſchütze weg und BE 
vernichteten die Patronenvorräthe. Die Nuffen 
verloren dabei 2 Mann. Eine Abtheilung des 
Oberſten Servianow paſſirte am 20. Juli 
Michailovo—Semenovskoſe. Am 19. wurde 
Blagoweſtſchensk ſchwach beſchoſſen, die Kanonade > 
dauerte bis zum Morgen des 20. an. Auf 
unferer Seite wurde 1 Soldat getödtet, einer 
verwundet. In der Stadt ift kein beſonderer 
Schaden angerichtet worden. Vom linken Amur⸗ 
ufer wurden am 19. d. M. die Chineſen durch 
eine Abtheilung des Oberſt Petſchenkin ver 
trieben. Eine Truppenabtheilung von Charbin 
erreichte Fugdin und ſetzt den weiteren Bormarih 
mit Erfolg fort. 8 
Ein Telegramm aus Michailov Semenovskof 
von vorgeſtern meldet: Ein Dampfer, der am 
13. d. Charbin verließ, brachte die Familien der 
an der dortigen Abtheilung der ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Bank angeſtellten Beamten hierher. Am 20. 
Juli war in Charbin noch alles ruhig. Die 
Bahndirektion und die Schutzwache ſind nach der 
Landesſtelle am Fluſſe verlegt worden. Die 
Schutzwachen ſind von allen Seiten in Charbin 
zuſammengezogen. Die chineſiſchen Truppen bei 
Charbin ſind ruhig, hingegen benimmt ſich die 
chineſiſche Bevölkerung allgemein herausfordernd, 
nicht nur wird das von Ruſſen zurückgelaſſene 
Eigenthum geplündert, ſondern es werden auch 
eberfälle zu Plünderungszwecken ausgeführt. 
Die elektriſche Station bei der im Bau begriffe⸗ 
nen Charbiner Brücke iſt zerſtört. 
Ueber die Kämpfe im Oſten liegen folgende 
Nachrichten vor: £ 
„Daily Telegraph“ berichtet aus Petersburg 
vom 20. Juli: Die Chineſen, die Blagoweſt⸗ 
ſcheusk angriffen und auf dem rechten Amurufer 
konzentrirt waren, wurden im Dorfe Sakhalin, 
das von den ruſſiſchen Kanonen in Band ge⸗ 
ſchoſſen wurde, ſchwer aufs Haupt geſchlagen. 
Die Chineſenſtadt Aigun wurde theilweiſe zer⸗ 
ſtört. Die ruſſiſchen Truppen beſetzten alle 3 
wichtigen Defenſipſtellungen auf dem rechten — 
Amurufer, nachdem die Chineſen daraus ver⸗ ee: 
trieben worden waren. Es ſcheint, daß die 
Chineſen gänzlich überrumpelt wurden. Sie bee 
trachteten ſich als Gebieter von Blagoweſtſchenk 
und erwarteten den Angriff der Ruſſen von vorn, 
aber die ruſſiſchen Truppen führten ihre Opera⸗ 
tionen glänzend aus. Sie tödteten 2000 Chineſen 
und erbeuteten 17 Kanonen. Ihre eigenen Ver⸗ 
luſte ſind unerheblich. 8 
Petersburg, 22. Juli. Ein am 20, Jult Ei. 
aus Tſchifn abgegangenes Telegramm des Vize 
admirals Alexejew berichtet über die Einnahme Be. 
von Tieutſin: Nach zweitägigem hartuädigem 
ziderſtande der chineſiſchen Truppen wurde 
Tieulſin, das von zwei Seiten durch unſere und be 
verbündete Truppen angegriffen wurde, genom⸗ 
men. Bei der Einnahme der chineſiſchen Stellung 
wurden 40 Geſchütze und eine Menge Kriegs⸗ Re 
material erbeutet, ein großes Pulverdepot warde 
vernichtet. Der Augriff war durch Artilleriefeuer 7 
zweier 120 Milimetergeſchütze des Kreuzers 
„Wladimir Monomach“ vorbereitet worden. Unſere 8 
Verluſte ſind bedentend und betragen 200 an 7 
Todten und Verwundeten. Matroſen und Sap⸗ 
peure, welche den Uebergang über den Kanal für: 
die Truppen herſtellten, hatten keine Verluſte. 2 
Ein vom „Ruſſiſchen Invalid“ veröffente 
lichtes Telegramm des Vizeadmirals Alerejem 
aus Tſchifu vom 19. meldet: Nachrichten aus 
Tientſin vom 15. Juli beſagen: In der Nacht 
vom 13. auf 14. d. Mts., nach unſeru bedenten⸗ 
den Erfolgen verließen die Chineſen das Fort 
und die Befeſligungen von Impani und flohen 
nach Norden in der Richtung auf Peking. 
Impani fiel in die Hände der Ruſſen. Das 
Fot wurde jedoch, da eine Exploſion befürchtet R: 
wurde, nicht beſetzt. Die chineſiſche Stadt ft 
nun in Händen der Verbündeten und hat Unter» _ 
würfigkeit und Gehorſam verſprochen. Der Vize⸗ 
könig iſt wahrſcheinlich nach Einnahme der Stadt⸗ 
wälle geflüchtet. Fe 
Tokio, 21. Juli, Der Befehlshaber der 
japaniſchen Truppen in Tientſin meldet vom 


Vereinigten Staaten wegen der ihren verſchiede⸗ 
nen Unterthanen zugefügten Schäden Genug⸗ 
thuung eventuell gewiſſe Gebietsabtretungen for⸗ 
dern werden, dürfte die diplomatiſche Vermitte⸗ 
lung faſt unvermeidlich ſein. 

Ein Wiener japaniſcher Diplomat äußert 
ſich in einer Unterredung mit dem Redakleur der 
„N. Fr. Pr.“ über die Situation in China 
äußerſt ſkeptiſch. Er befürchtet, daß die chineſi⸗ 
ſchen Machthaber die Geſandten, falls ſie noch 
am Leben ſein ſollten, als Geißeln beuntzen wer⸗ 
den, um auf Grund dieſes koſtbaren Beſitzes 
militäriſch und diplomatiſch den Mächten gegen⸗ 
über eine Preſſion auszuüben. 

Beachtung verdient auch ein Briefwechſel, der 
angeblich zwiſchen dem Kaiſer von China und 
dem Kaiſer von Japan ſtattgefunden haben ſoll 
und in dem Erſterer hervorgehoben, daß ſich 
China in dem Kampfe des Oſtens mit dem 
Welten auf die Unterſtützung Japaus verlaſſen 
müſſe. Der Kafſer von Japan ſoll in ſeiner 
Antwort die Nothwendigkeit betont haben, daß 
China den Aufſtand unterdrücke, die fremden Ver⸗ 
treter rette und ſo ein Unglück verhindere. Wenn 
es geſchähe, fo würden die Mächte daraus er⸗ 
kennen, daß China wünſche, den Krieg zu ver⸗ 
meiden, und dann würde Japan bercit fein, bei 
den Verhandlungen ſeinen Einfluß zur Wahrung 
der Intereſſen Chinas aufzubieten. Dieſen an⸗ 
geblichen Briefwechſel beſprechend, iſt die Wiener 
„N. Fr. Pr.“ der Anſicht, daß, nachdem die An!⸗ 
wort des Kaiſers von Japan zwar nur aus nütz⸗ 
lichen Rathſchlägen beſteht, aber nicht unbedingt 
ablehnend ſei, dies immerhin zu Bedenken An⸗ 
laß gebe. 

Ein in Karlsbad anweſender, mit den chine⸗ 
ſiſchen Verhältniſſen durchaus vertrauter Diplomat 
hält die Nachricht, daß die fremden Geſaudten in 
Peking am Leben ſeien, für durchaus richtig. 
Li⸗Hung⸗Tſchangs Berufung und Ernennung zum 
Vizekönig der Provinz Petſchili beweiſt zur 
Evidenz, daß nicht Prinz Tuan, ſondern die 
Kaiſerin die Macht in Händen habe. Es ſei 
zweifellos, daß der Einfluß der Kaiſerin⸗Wittwe 
vermocht habe, der radikalen Elemente Herr zu 
werden, andernfalls wäre Li⸗Hung⸗Tſchang nie⸗ 
mals nach Peking berufen worden. Zwiſchen 
Tuan und Li⸗Hung⸗Tſchang beſtehe nämlich eine 
langjährige Feindſchaft. — Wenn Tuan Diktator 
wäre, würde Li⸗Hung⸗Tſchang niemals in ſeine 
alte Machtſtellung eingeſetzt worden ſein. Sehr 
rathſam wäre, noch vor ſeiner Weiterreiſe mit 
Li⸗Hung⸗Tſchang deutſcherſeits zu verhandeln, um 
die Baſis für einen definitiven Frieden zu ge⸗ 
winnen. China würde Deutſchland ſicherlich 
d Satisfaktion für Kettelers Ermordung 
geben. 

Auch die „Agence Havas“ meldet aus Tſchifu 
von geſtern: Ein Telegramm des Gouverneurs 
Vuan⸗ſchi⸗kai vom 20. Juni beſagt, er erfahre in 
beſtimmter Form aus Peking, daß alle Ge⸗ 
ſandten wohlbehalten ſeien, daß keine Krank: 
tet unter ihnen herrſche und daß die 


er 


ine weitere beruhigende Nachricht ift in 
Berlin eingetroffen, der deutſche Konſul in 
Swatau meldet vom 21. Juli: Sämtliche 
deutſchen Miſſionare ſind aus dem Junern 
hier eingetroffen und in Sicherheit. 

Ju Rußland ordnet ein kaiſerlicher Ükas 
an den Kriegsminiſter vom 21. Juli den Kriegs⸗ 
zuſtand für die Militärbezirke von Sibirien, 
Turkeſtan und Semirjetſchensk an. Ein zweiter 
an den dirigirenden Senat gerichteter Mas von 
demſelben Tage befiehlt die Einberufung aller 
Reſerpiſten der genannten Militärbezirke. 

Eine Depeſche des Generals Grodekow an 
den Kriegsminiſter aus Chaborowek vom 19. 
d. M. meldet: Alle Bedienſteten und Bahn⸗ 
arbeiter der an Trausbafkalien grenzenden 
Sektionen gehen mit 800 Wagenladungen 
Material nach Aigun. In der Station Mauds 
ſchuria wurden Häuſer und Läden von mongo⸗ 
liſchen Banden geplündert. Verſuche zur Ueber⸗ 
ſchreitung der Grenze kamen nicht vor. Die 
Truppenzuſammenziehung durch General Orlow 
ſchreitet ungehindert fort; die Truppen werden 
für 2 Monate verpropiantirt. — Der Chef der 
zaſeiskiſchen Truppenabtheilung, Oberſtleutnant 
Gineiko, hatte ein Scharmützel mit Chineſen; 
dabei fielen 3 Soldaten und 3 Freiwillige aus 
der Bauernſchaft, während 1 Offizier ſowie 10 


kommen, Ihr Teufelsfranzoſen, nur Geduld, nur 
Geduld ...“ * 
Dabei löſte er die Kette des ſchweren, flach auf 
dem Waſſer liegenden Fährbootes und ſtieß es 2 
etwas vom Ufer ab. j > 
„Mußt mit hinüber, Geſine,“ ſagte er zu dem 
jungen Mädchen. „Kann allein die Reiter und 
Pferde nicht rüberholen.“ ne 
: „Ja, Vater,“ entgeguete Geſine, ſpraug in das 
Ti@RpjTeL Boot und ergriff mit kräftiger Hand eine der 
„Halloh — Halloht“ In lauten rauhen Tönen Stangen, mit denen das Boot durch die Strömung 
hallte der Ruf über den breitdahinfluthenden bugſirt ward. > 
Weſerſtrom, auf dem die Juliſonne mit flimmeru⸗ Langſamer folgte der Alte und nahm ebenfalls 
den Blitzen ruhte. eine Stange zur Hand, ſtieß ſie in das flache 
„Hallohl Halloh!“ ſchallte es von drüben zu⸗ Ufer und ſchwerfällig drehte ſich das Boot in die 
rück, wo ein kleines Hans mit tiefherunterhängen⸗ Strömung hinaus. - 
dem Strohdach verſteckt unter ſchattigen Bäumen Es wurde weiter kein Wort zwiſchen Vater 
lag, und die ſchlanke, kräftige Geftalt eines ſechs⸗ und Tochter gewechselt. Die Bewohner der 
zehnjährigen Mädchens trat ans Ufer des Fluſſes, niederſächſiſchen und frieſiſchen Weſerniederungen 
legte die jonnengebräunte Hand über die Augen ſind ſchweigſame Leute; viele Worte machen iſt 
und ſchaute mit den klaren blauen Augen zu dem nicht ihre Sache, gauz im Gegenſatz zu den frau⸗ 
Reitertrupp hinüber, welcher am diesseitigen Ufer zöſiſchen Reitern am Ufer, welche wie die Papg⸗ 
hielt. e geien ſchwatzten und lachten. * 
„Hol über!“ rief der Führer der Reiter indem Es zogen in jener Zeit, kurz nach den un⸗ 
er ſich in dem Sattel emporrichtete. glücklichen Schlachten von Jena und Auerſtädt, 
Das Mädchen verſchwand in der Hütte. diele franzöſiſche Regimenter und Bataillone dur“ 
„Vater, drüben am Uſer halten ein halbes Deutſchlauds Gaue; mancher franzöſiſcher Gan 
Dutzend Franzoſen und wollen übergeſetzt werden. trank aus den deutſchen Strömen, aus der Weſer, 
Ihr müßt mit dem großen Kahn 'nüberfahren.“ der Elbe und der Donan, von dem Rhein gauß 
„Der Henker hole die Franzoſen,“ brummte zu ſchweigen, und mancher franzöfiicher Wind 
der alte Mann, der auf der Holzbank ein Schläf⸗ beutel machte ehrlichen deutſchen Mädchen den 
t zu haben ſchien, ftü üd⸗ Hof. So ſtreckten deun auch die franzöſiſchen 
chen gemacht zu h ſchien, ſtülpte den Süd⸗ ten deun au 
weſterhut auf die lang herabhängenden grauen Dragoner neugierig die Köpfn vor, als ſie das 
Locken, fuhr ſich mit den Händen durch den hübſche friſche Mädchen ſo leicht und gewandt 
dichten, nach Semannsart getragenen Backenbart die ſchwere Stange handhaben ſahen. 7 
und ſtampfte hinaus, gefolgt von dem jungen „Parbleu,“ ſchmunzelte ein junger Reiter mit 


Die Tochter des Jährmanns. 


Roman von O. Elſter. 
Nachdruck verboten.) 


— 
— 


Mädchen. blitzenden ſchwarzen Augen und ſchwarzem, 
„Tauſend Wetter noch einmal! Wirds denn lockigem Haar, „die Blondine da im Kahn iſt 


bald?“ ſchallte es von drüben herüber. 


„Nur Geduld — nur Geduld“ — murmelte 
der alte Fährmann Fur, t wird n ad 


ein reizendes Ding.“ 8 
Gortſetzung folgt.) Be 


n 
ber 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 


17. Juli: Die Borertruppen find aus der Nähe 
don Tientſin völlig verſchwunden, es fteht nur 
noch eine kleine chineſiſche Truppeuabtleilung in 
Henan, 15 Meilen nö dlich von Tientiin, Die 

erwaltung von Tientſin wird durch ein filter 
nationales Komitee proviſoriſch ausgeübt, das 
aus dem japaniſchen Oberſtlentnant Aoki, dem 
engliſchen Oberſtleutnant Bower und dem ruſſi⸗ 


Shen Oberſten Wogack befteht. 


en 


Aus Südafrika. 


In dem von der engliſchen Regierung ver⸗ 
Öffentlichten Blaubuch über den Burenkrieg iſt 
don beſonderem Jutereſſe der Krügerſche Friedens- 
wrichlag auf der Grundlage der Unabhängigkeit 
beider Republiken und die entrüftete Ablehnung 
dieſer Bedingungen feitens des englischen Premiers; 


ferner die Depeſche der beiden Präſidenten, worin 


ſie das Verlangen ſtellen, daß die ſogenaunten 
„Rebellen“ in Natal und der Kapkolonie als 


Kriegsgefangene von den Engländern behandelt 


verden ſollen, da andernfalls gewiſſe Verwal⸗ 


tungsmaßregeln au den gefangenen britiſchen 
Truppen ausgeübt werden würden. Lord Salis⸗ 
burys Antwort hierauf iſt recht hochfahrend, und 
wenn er die beiden Präſidenten in ſeinem Aut⸗ 
wortſchreiben mit ihren Perſonen für die Sicher⸗ 
heit und die gute Behandlung der in den Händen 
der Burghers befindlichen engliſchen Truppen 
verantwortlich macht, fo verdient er in vollem 
Umfauge die ebenjo rückhaltloſe wie ſchneidige 
Antwort, die ihm von Krüger und Steijn prompt 
zuging. Sie lautel: 

Wir haben die Ehre, den Empfang Ew. 
Excellenz Telegramm vom 4. d. M. anznerkennen. 
Weun nicht alle jene Perſonen, die die Schuld 
an dieſem, uns in ungerechter Weiſe aufgezwun⸗ 
geuem Kriege tragen, in ſicherer Eutfernung vom 
Kriegsſchauplatze ſich befänden, fo könnten wir 
es uns allenfalls erlauben, Drohungen gegen die⸗ 
jenigen auszuſtoßen, die wir perſönlich für ver⸗ 
autwortlich halten für all' das unſchuldige Blut, 
das jetzt auf beiden Seiten in Südafrika ver⸗ 
goſſen werden muß. Da wir feſtſtellen müſſen, 
daß die Drohungen Ew. Excellenz von einem 
Platze aus gerichtet werden, wo Sie durchaus 
keine Gefahr laufen mit Ihrer Perſon für irgend⸗ 
welche uungerechtfertigte Aktion in Verbindung 
mit dieſem Kriege, an dem Ew. Excellenz Ihren 
guten Autheil haben, zur Verantwortung gezogen 
werden zu können, ſo überlaſſen wir die Be⸗ 
artheilung des eigenartigen Verhaltens Ew. 
Excellenz mit Vertrauen der ganzen ziviliſirten 
Welt, die übrigens zu unſerer großen Befriedi⸗ 
gung allmälig, aber ſicher, ſich von den Abſichten 
und Zielen überzeugt, mit denen das brit iſche 
Kabinet dieſen Krieg hervorgerufen hat. Wir 
verſichern Ew. Excellenz, daß Ihre Drohungen, 
ie Sie von einem Platze völliger Sicherheit 
gegen uns ausſtoßen, uns in keiner Weiſe abhal⸗ 
ten werden, unſere Pflicht nicht nur im Intereſſe 
der Republiken und ihrer alten Burghers zu 
thun, ſondern auch zu Gunſten derjenigen, die 
als Verbündete und nene Burghers ſich mit uns 
in dem Kampfe für unſere Exiſtenz und unſere 
Freiheit verbündet haben und die wir bis zum 
aͤnßerſten zu beſchützen bea bſichtigen.“ 


Dieſe kräftige Sprache erregt in der eng⸗ b 


liſchen Preſſe einen kleinen Sturm des Unwillens, 
da man es natürlich nicht vertragen kaun, wenn 
einmal Nicht⸗Engländer in einer 15 rückſichtsloſen 
Weiſe auftreten und ſich im Uebrigen durchaus 


nicht von den Drohungen Salisburhs einſchüch⸗ | fti 


tern Taffeı. ’ 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in 
Südafrika, welche ſich auf einen angeblichen Sieg 
der Engländer gegen General Dewet beziehen, 
erweiſen ſich als unrichlig. Dieſe Gerüchte 
ſtammten aus engliſcher Quelle via Loureuco 


Marques. Sie beziehen ſich jedoch auf Vor⸗ d 
gänge, die ſich ſchon vorletzten Donnerſtag ers Tab 


eignet haben. Roberts halte jedenfalls in 


ſeiuem Telegramm dieſe Niederlage erwähnt. b 


Unbeftreitbar iſt, daß Dewet und Botha augen⸗ 
blicklich 20 Meilen öſtlich von Pretoria die 
engliſchen Truppen bedrängen. Die Divifion 
Cleiy verſucht vergeblich, die Poſition von 
Grejlingſtadt, aus welcher ſie verdrängt worden 
iſt, wieder zu erobern. Roberts hofft zwar, den 
Kommandanten Dewet noch im Laufe dieſer 
Woche gefangen zu nehmen, aber da dieſe Pro⸗ 
phezeiung ſchon ſeit 4 Wochen wiederholt wird, 
fo findet fie keinen Glauben mehr. Auch die 
Nachricht Roberts' vom 21. Juli, er habe die 
Truppen Dewets aus einandergeſprengt, wird 
keineswegs als Erfolg angejehen, denn dies be⸗ 
deutet weiter nichts als eine Erneuerung der 


Angriff überzugehen. 


die Burghers zu ermuthigen. 


Aus dem Reiche. 


ammergau beſuchen und von da nach Wien zum 
Kaiſer Wilhelm hat auch bei ſeinem diesmaligen 


herſtellungs⸗Arbeiten der dortigen Domkirche ge⸗ 
ſcheukt. Es iſt dieſes des Kaiſers neunte Gabe 
von 1000 Kr. für dieſen Zweck. — Der 
Reichskanzler bleibt die nächſten Wochen in 


und ſpäter auf ſeine Beſitzung in Altauße in 
Steiermark. — Der Staatsſekretär Graf von 
Bülow ift von feiner Halsentzündung wieder 


Auswärtigen Amte erſchienen. — Zum Rektor 
der Würzburger Univerſität pro 19001901 
iſt Profeſſor Albert gewählt worden. — Die 
Hamburger Werftbeſitzer entließen am 
Sounabend Abend weitere 2000 Arbeiter, Die 
Zahl der Ausgeſperrten beträgt jetzt insgeſamt 
4000 Maun. — Bei dem Wettbewerb um einen 
Eutwurf für das Edillermufenm in Marbach 
erhielten die Architekten Eiſenlohr und Weigle 
in Stuttgart den erſten Preis, Richard Berndl 
in Charlottenbing den zweiten Preis, Richard 
Ziegler⸗Breslau den dritten Preis. — Der 
Stadtbriefträger Neumann in Kulm, der bei der 
letzten Wahl einen auf einen polnischen Kau⸗ 
didaten lautenden Zettel abgegeben haben ſoll, 
iſt „im Jutereſſe des Dienſtes“ nach der Pro⸗ 
vinz Sachſen verſetzt worden. 


Deut ſchlan d. 


— Zu Ehren der Offiziere des deutſchen 
Schulſchiffes „Nixe“ fand in Petersburg in den 
feſtlich geſchmückten Räumen des Deutſchen 
Klubs ein Feſteſſen ſtatt. Da der Botſchafter 
Fürſt Radolin zum Paradediner nach Peterhof 
geladen war, hieß Generalkonſul Maron die 
Säfte willkommen. Der Kommandant der Nixe“, 
Fregattenkapitän Derzewski, dankte für die 
freundliche Aufnahme des Schiffes, feiner Offi⸗ 


ere und ſeiner Beſatzung durch die deutſche ſein 
Kolonie. Kapitänleutnant Frhr. b. Meerſcheidt⸗ Fr 
Hülleſſem feierte in einer Auſprache deulſche de 
Treue und dentſche Liebe zu Kaiſer und Vaters un 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Auguſt auf die 


einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


——— „ 


Stettin, den 23. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten zum Neubau 
eines Verwaltungsgebändes für die alte Gasanſtalt a: 
der Pommerensdorferſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierguf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 2. Auguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Teruline verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 0 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen liegen im Zimmer 46 des Rathhauſes 
zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 19. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten behufs Herſtellung der verlängerten 
Friedebornſtraße zwiſchen Straße V und Zabelsdorfer⸗ 
Traße ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
mg ern fu fe gd af 

gebote hierauf find bis zu dem au 
ontag, den 30. Juli 1900, Vorm. 12½ Uhr, 
8 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 

hloſſen und mit entsprechender Auſſchrift verſehen 


wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt eden 
wenn 


oder gegen poftfreie Einſendung von 0,75 6 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. . 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Dr. med. F. Sch 


Stettin, den 26. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Für die Herbſt⸗Kaiſerparade wird in hieſiger 


Stadt einſchlieſlich der eingemeindeten Vororte 
Sealed, ch, und Nemitz die miethsweiſe 


Unterbringung einer großen Anzahl von Offizieren, 
Unteroffizieren und Gemeinen nebſt Dienftpferden für 


die Zeit vom 6. bis 10. September in Bürger⸗ 
quartieren erforderlich; die Offiziere mit Morgenkoſt, f 
die Feldwebel, Unteroffiziere und Gemeinen mit voller Bad 
Verpflegung. 


Als Entſchädigung wird für jeden der 4 Ein 


quartierungstage (der 10. September wird als Ausrücke⸗ Dr 


tag nicht berechnet) gezahlt: 
Für 0 S ar 4 ] einſchließlich 
» tabsoffizier , 50 „ 9 
„ 1 Hauptmann e 
„ 1 Rittmeiſter ober | 3,50 „ ausſchließlich 
„1 Leutnant des Burſchen. 
5 1 e 0 
„ 1 Bizefeldwebel . 2,05 „ inſchließli 
1 7 Sergeant ober einſchließlich 
uteroffizier. 1,80 „ . 
1 Gemeinen, auch Verpflegung. 
Burſchen . . 1.40 
„1 Dienſtpferd.. 0,0 
9 wi 9 : 
ür 1 General: Stuben und Burſchengelaß. 
1 Stabsoffizier: 2 — 
1 Hauptmann oder 
Leutnant ꝛc.: 1 „ „ desgl. 
Für Feldwebel, Zahlmeiſteraſpiranten, Stabshoboiſten 
und etatsmäßige Schreiber je ein beſonderes Zimmer; 
für die übrigen Unteroffiziere gemeinſchaftliche mer, 
doch für jeden ein beſonderes Bett; für die Mann⸗ 
ſchaften entweder Wohnräume oder Schlafkammern mit 
einem Bett für jeden Mann oder gemeinſchaftliche 


[2 


Strohlager in wetterſicheren Räumen mit den erforder⸗ 


Decken pp. 


Sämmtliche Quartiere ſind vorher gut zu reinigen 


und zu lüften. 


Schriitliche oder mündliche Anmeldungen geei A 


Juartiere werden in der Zeit vom 17. bis 28. juli, 
Vorm. von 10 bis 11%, Uhr, Nachm. von 5 bis 7 


un Einquartierungsbureau Zimmer Nr. 20 des 
Rathhauſes, 1 Treppe, Eingang vom Victor iaplatz 


aus, entgegen genommen. 


Die Servis- u. Eiuquartierungs⸗ 


Deputation. 


Klinisches Institut für 82 


hwerhörige d 


Berlin, Friedrichstr, 105e, = 


Burentaktik, ſich beim Herannahen überlegener land. Am Sonnabend hat der Kommandant der 
engliſcher Truppen zu zerſtreuen, um au einer 


„Nixe“ den Botſchafter und die Herren der Bor 
anderen Stelle ſich wieder zu ſammeln und zum 


ſchaft und des Generalkonſulats zum 
an Bord der „Nixe“ eingeladen. 
die Nordlaudreiſe des Kaiſers 
22. Juli, gemeldet: Am 21. 
zwei lange Spaziergänge an 
den Vortrag der Vertreter der 
Kabinette entgegen. Heute wird nach dem Gottes⸗ 
Partie nach dem Romsdal unter⸗ 
nommen. Die Abr 


eine hervorragende 


Stationen, bearbeitet vom Re 3⸗Eiſenbahnamt, 
in 6 Blättern, Maßſtab 1: 1000 000, in achter 
Auflage nen erichlenen, in muſterhafter Aus⸗ 
ſtattung und für das Auf 
durch das beigege bene Verzeichnſß der Eiſen⸗ 
bahnen und der einzelnen Stationen überaus 


Wie aus Kapſtadt von geſtern gemeldet wird, 
machte die Haurtarmee Roberts’ einen Angriff wird ans Molde, 
auf die befeſtigten Stellungen der Buren bei mach e der Kaiſer 
Middelburg. Der Feind trifft Anſtalten zum Land und nahm 
Rückzuge. Präſident Krüger, der ſich inmitten 
der Burentruppeu befand, ſuchte auf jede Weiſe] d 


Liſſabon, 22. Juli. Wie nachträglich ver⸗ 
lautet, ſoll der Mörder des engliſchen Konſuls iſt 
in Beira deutſcher Nationalität ſein. Der Kon⸗ 
ſnlate ſekretär iſt gleichfalls ſchwer verwundet. 


Sodann ſetzte J 
nach Auguſtenburg fort, 
Kaiſerin Abends wieder an Bord 
nach Hoeruphaff zurückkehrt. 


Uhr das Vorbereitun 
Expeditionskorps die 
Brenner angetreten. 
hatten ſich zahlreiche 


Das Kaiſerpaar beabſichtigt, am 5. Auguſt hre Maieſtät die 


in Bielefeld einzutreffen, um an der Feier der 
Euthüllung des dem Großen Kurfürſten auf dem 
Sparenberg geſetzten Denkmals theilzunehmen. — 
Der Kaiſer wird Mitte Auguſt inkognito Ober⸗ 


Arbeit, welche 
großem Werth 


en hat geftern früh um 3% f 
gskommando des oſtaſiatiſchen 
Reiſe nach Genua über den 
Trotz der frühen Stunde 
Perſonen, darunter viele f 
zur Verabſchiedung eingefunden. 
ende Stadikommandant Generalleutnant 
Euler⸗Chelpin hielt an die Truppen eine Hoff 
ache; er überbrachte die guten Wünſche des 
für die Scheidenden und wies auf 
und die Theilnahme hin, mit 


on Falkeuhayn, erwiderte, die 
ihrer Aufgabe bewußt, dem 
en Heeres Ehre zu machen; 
Hoch auf Se. Majeſtät den 
Hoheit den Prinz⸗ 
von Eulei⸗Chelpin 
che Armee aus und V 
Hochrufen der Zurück⸗ S 


— Der Schnelldampfer „Auguſte Viktoria“ 
traf Freitag Morgen neun Uhr vor 
wo auch S. M. S. „Hohenzollern“ 

9. Die „Auguſte Viktoria“ fuhr ſalutirend f 
dicht au die „Hohenzollern“ heran, während die 
Schiffs kapelle die deulſche Nationalhymne intonirte. 
Der Kaifer ſtand auf der Kommandobrücke und 
ward, ſobald die Paſſagiere ihn zu erkennen ver⸗ 
mochten, mit Jubel und branſenden Hurrahs bes 
grüßt. Gleich nach Verankerung traf für die 
Paſſagiere die kaiſerliche Erlaubniß ein, die 
„Hohenzollern“ zu beſuchen, 
Gebrauch gemacht ward. Ka { ! 
der Vertreter der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, Herr 
Dannenberg, wurden vom Kaiſer empfangen. 
Bald darauf begab ſich der Kaiſer an Bord der 
„Auguſte Viktoria“, beſichtigte das Schiff und 
verweilte eine Zeit lang auf dem Promenaden ⸗ 
deck, bei welcher Gelegenheit mehrere Paſſagiere 


als er damit zugleich ſeinen 
em er eine Gem 


70. Geburtstage Kaiſer Frauz Joſefs reiſen. — Glück und Zuf 


Beſuche Droutheim 1000 Kr. für die Wieder⸗ 
8, daß Serbien in B. 


Berlin; dann geht er nach Werki in Rußland d 
denen das Vaterla 


Truppen ſeien ſi 
amen des deutſch 
er ſchloß mit einem 


hergeſtellt und iſt am Sonnabend wieder im 9; 


brachte ein Hoch auf die deutf 
bleibenden erfolgte 


von welcher freudig 
pitän Kaempff und 


Jubelrufe begleiteten den Kaiſer, als 
„Hohenzollern“ zurückkehrte. 
reife mitmachenden 
mehrere Paſſagiere wurden zur kaiſerlichen 


Die die Nordland⸗ 


d 
r ˙ 
THREE ST TER SEEE RC  — 
Provinzielle Umſehan. 

Julius Haſenritter zu 
dem der zehnte Sohn 


n Töchtern in einer Ehe 
er ii vom Kaiſer ein 3 


Ausland. 


In Brüſſel hat geſtern Nachmittag der 
König im Vel der Regierung und der Pro⸗ 
vinzialbehörden in der Ebene von Turn und 
Taxis den erſten S 
Seehafenanklage vorge 


Lutzig im Kreiſe Belgar 
zlwiſchenkunft vo 


Guadengeſchenk von 60 
Oſtſeebädern faſt überall zw 
erhältlich find, jo läßt ſich 
doch als ſehr gut bezeich 
waren bis zum 21. Juli bereits 7 
und 2809 Paſſanten gemeldet, in 
444, in Neſt 361, 

Laaſe 111 Badegäſte, 
Deep 1000. In letztgen 
i anzleirath Rohde aus 
ſchon ſeit 10 Jahren regel 
Folge der Hitze von ein 
worden und berſtorben. 


ar noch Wohnungen 
der Beſuch derſelben 


in Bauerhafen 250, in 


anntem Badeorte iſt der 
Berlin, der daſelbſt 
mäßig eintrifft, in 
em Schlaganfall 5 


gen Sonntag ein Herr aus 
onderfahrt ein, um ſeine dort zur Kur 
ichte zu beſuchen, er ging die Moolen 
wurde aber ſchwindlich und fiel jo uns 
In Belgrad kündigte geſtern in einer 5 er einen Bruch des Schien⸗ 
Proklamation an das Volk König Alexander 
le am Sonnabend ſtaltgehabte Verlobung mit 
au Draga Maſchin, einer ehemaligen Hofdame 
r Königin Natalie, an. Die Braut iſt Wiltwe 
Wojowodengeſchlecht 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. 


ı der Eisenbahn Quedlinburg —Frose— Aschersleben, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmitt 
Mittelpunkt sämmtlicher Harzparthien, 
Dampf-, Moor-, Loh-, 
»Elektrieität und Massage ı 
Apotheke am Orte, 


beins davontrug. 


id eutſtammt dem alten Bei Max Raid), Berlin 8 W., Ritterſtr. 


Vorzügliche Lage in einem schönen. 
elbar am prachtvollsten Nadel- und 

Bewährte Soolquelle, 
Tannin- und sämmtl. med, Bäder, sowie für 
inter ärztlicher Leitung. 
Dirigirende Badeärz n, 
Illustrirte Prospectegratis und Führer in 
fi durch die Badeverwaltung. 


Neuerhautes 
ehaus für Sool-, Fichten-, 
alle Proceduren des Kaltwasser-Hei 
gs-Quellwasserleitung, Billige Preise, 
Schmidt und Badearzt San.-Rat Dr. Pei eus 
50 O mit Karte 1 %, sowie nähere Auskun 


Sool-, Dampf. und Moorbad Cammin i. Pom. 
Starke jod-, brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 


Eröffnung am 1. Juni. Prospeete versendet 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweihrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Flectrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: P. Wittsack. 


der Magistrat. 


Keine Badereise. 


ebusch, Neu-Karlsbad 
ohne ftrenge Diät für 


ke, Nieren- Blasenlei 
Fettleibige, Gichtiker. 


i Hebun 
lung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie * 3 — 
„eee N postfertige 
laufende 1 30 Neu⸗Karlsb., 
— W., Behrenſtr. 52. 


Dr. Hans Brack 
Zuckerkran 


er Hauskur 


dende. 


te. — Harnaualhſen eig. Syſtem. Zur 
7 5 1 Drudf, 51 
„ inel. Br 
Chemiſch. Laboratorium Berlin W. 
— eines entl. Hausdieners. 


ug vor Nachah 
wen iſt eine pl 


midt. d Prospekte frei. a Nen- Marla mänı 
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uchen eines Ortes 


bequem. Die Karte iſt für jede Behörde wie 
für jedes Komptoir überaus werthvoll. 143 
Im Verlage von Puttkammer u. Mühlbrecht 


in Berlin iſt Dr. Joſef v. Köröſy, Die 
finanziellen Ergebniſſe der Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaften, Kritik und Reform der ein⸗ 
Fuletetgen Statiſtik, „Denkſchrift für den 


nter nationalen Werthpapier⸗Kongreß in 
Paris 1900“ erſchienen. Eine theoretiiche 
für alle Aktien⸗Inhaber von 
iſt. ras: — g 


rthe 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Juli. Der auf der Werft der 


2Oderwerke“ erbaute öſterreichiſche Paſſagier⸗ 
dampfer „Hegedus Sandor“ wurde geſtern 
abgenommen und trat ſeine Reiſe zunächſt nach 
Swinemünde und daun ſeewärts au. Das ſtatt⸗ 
liche Schiff iſt auf das eleganteſte eingerichtet 
und legt aufs neue Zeugniß davon ab, daß die 
„Oderwerke in Leiſtungsfähigkeit nichts wünſchen 
laſſen. 


— Im Swinemünder Hafen traf vorgeſtern 


das Schulſchiff „Grille“ (Kommandant: Kapitäu⸗ 
Lentnant Recke) und ein Torpedoboot ein und 
erregten in 1 3 Maße die Aufmerkſamkeit der 
Badegäſte. 

hatten am Sonnabend mit den Fiſcherbobien 
unter Aſſiſtenz des Dampfers „Fritz“ eine Korſo⸗ 
fahrt veranſtaltet und bei der Vorbeifahrt an 
der „Grille“ brachten ſie eine patriotiſche Kund⸗ 
gebung, die Muſikkapelle ſpielte die National⸗ 
bymne, das Preußenlied und das Flaggenlied. 
Offiziere und Mannſchaft der „Grille“ ſowie des 
Torpedoboots nahmen Aufſtellüng und nahmen 
die Ovation mit lautem Hurrah entgegen. Das 
Torpedoboot verließ bereits am Sonnabend, die 
„Grille“ Sonntag Nachmittag den Swinemünder 
Hafen wieder. Auch die vor Saßnuitz liegende 
Flottenabtheilung erregte geſtern fortgeſetzt die 
Aufmerkſamkeit der Badegäſte und der zahl⸗ 
reichen mit den Sonderfahrten der „Freia“ aus 
Stettin und Berlin und des Dampfers „Mönch⸗ 
gut“ aus Greifswald eingetroffenen Fremden. 


ie Badegäſte von Oſternothhafen 


— „Wie man Männer feſſelt“ hat 


am geſtrigen Sonntag in Bellevue⸗Theater 
bei ausverkauftem Hauſe wieder einen großen 
Erfolg erzielt und wird auch in den nächſten 
Tagen noch auf dem Spielplan verbleiben. Eine 
Unterbrechung erfolgt nur am morgigen Dienſtag, 
an welchem Tag 


, wie ſchon mitgetheilt, zum 
nefiz für Fräulein Frieda Huſe „Die 


Be 

Grille“ in Scene geht. Fräulein Hufe,” ein 
Stettiner Kind, hat auch am Bellevue⸗Thenter 
ihre theatraliſche Laufbahn begonnen, damals in 
ſehr beſcheidenen Rollen, durch Fleiß und Aus⸗ 
dauer hat ihre Bühnenfertigkeit mehr und mehr 
gewonnen und zählt ſie heute nach kaum vier⸗ 
jähriger Thätigkeit zu den beliebteſten Mitgliedern 
des Theaters und dürfte ſich ihr Talent noch 
weiter entwickeln. Möge ihr ein volles Haus 
an ihrem Ehrenabend als Auſporn für weiteres 
Streben ſein. Das Excel ſior⸗Ballet, welches nur 
noch wenige Tage hier auftritt, wird in den 


wiſchenakten zwei feiner Glanzuummern tanzen. 
— In der hieſigen Volks en che wurden 


t 
in der Woche vom 15. bis 21. Juli 1584 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


»Die Feier ſeines 57. Stiftungsfeſtes konnte 


geſtern der Stettiner Handwerker⸗ 
Verein im Konzerthauſe begehen und daut 
dem prächtigen Wetter hatten ſich dazu die Mit⸗ 
glieder und deren Angehörige ſowie Freunde des 
Vereins in ſtattlicher Zahl eingefunden. Konzert⸗ 
vorträge, ausgeführt von der Kapelle des 148. 
Infanterie-Regiments, eröffneten die Reihe der 
feftlichen Veranſtaltungen, dann begrüßte der 
Vorſitzende, Herr Rerygel, in herzlichen Wor⸗ 
ten die erſchienenen Gäſte und der Sängerchor 
ließ das ſchöne „Gott grüße dich“ von Mücke ers 
klingen. Es folgte ein ſchwungvoller Prolog, 85 
ſprochen von einem Vorſtandsmitgliede, das Mo⸗ 


zart'ſche „Bundeslied“ ſchloß ſich an und hierauf 
betrat als Feſtredner des Tages Herr Prediger 
Dr. Scipio das mit Blumengewinden und 


den Bereinsfahnen geſchmückte Bodinm. In 
einer Rückſchan gedachte Redner der im letzten 
Jahre verſtorbenen Mitglieder, unter denen er 
50, zwei beſonders hervorhob: den Direktor der 


Stettin, den 21. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mis. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung euthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100 000 Theilen 7,50 Theile arganiſcher Subſtanzen. 

er Polizei⸗Präſident. 


J. V. 5 
Steinhausen, Negierungs-Afjeifor. 
Stettin, den 23. Juli 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Hartbrandſteinen für den Neubau 
der Kapelle und der Leichenhalle auf dem neuen 
Friedhof an der Paſewalker Chanſſee hierſelbſt soll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 6. Auguſt 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 


perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Vegenwark der etwa erſchienenen Beter erfolgen 
wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einzuſeher 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief. 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
ER EC den 19. Juli 1900, 


Bekanntmachung. 


* 

i des Straßeupflaſters und der 
Birgeriicabefekiiung in der verlängerten Taubenſtraße 
und Straße * ol im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Montag, den 30. Juli 1900, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Ich wohne jetzt 
Lindenſtr. 3, part. 


Dr. Paul Jahn, 
Arzt der Kinderheilanſtalt. 


Sprechſtunden: SL Tel.-Nr. 1443. 
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Auguſte-Viktoria⸗Schule, Profeſſor Ha Fr, und für wehe wü int Folge hatie, daß der Pöbel] Grunde dieſes Vorgehens, worauf der Wacht⸗ 
* en 2, e Ve: en eine Ich deu nahe Reh ia 


Bock, der zu den freueſten 
und eifrigſten Förderern des Vereins geh 


habe. 
Auch zum Ausblick in die Zukunft ſei bei einem 
Stiftungsfefte Anlaß gegeben und hier legte 
Redner dar, daß dem Verein die wichlige Auf⸗ 
gabe geſtellt werde, milzuwirken au der Heilung 


foztaler Schäden, indem er die Handwerker 


namentlich die jüngeren unter ihnen, dem Kneipen⸗ 
leben fern halte und ſie lehre, ihre Mußeſtunden 
Es ſei zu hoffen, f 
daß die Jugend ſich wieder mehr als bisher 
ideglen Beſtrebungen zuwende, wie fie der Hand⸗ 
werker⸗Verein pflege, damit werde nicht nur der 
Verein zu erhöhter Blüthe gelangen, ſondern dem 

af ſelbſt werde daraus Segen erwachſen. 
Die Rede klang aus in einem Hoch auf den 
Stettiner Handwerker⸗Verein, das in der Feſtver⸗ 
i f Mücke's 
Männerchor „Der Handwerksſtand“ beſchloß den 
? Im Verlauf des Abends 
brachten die Sänger unter Leitung des nen⸗ 
gewonnenen Dirigenten, Herrn Organiſt Mo⸗ 
czyuski, eine Anzahl dankbarer Männerchöre 
von Beſchnitt, Weinzierl, Mohr, André und Kös⸗ 
Nach Beendigung 
ein Ball im großen 
Saale die Feſtiheilnehmer noch bis zu vorgerück⸗ 


nutzbringend zu verwerthen. 


Handw 


ſammlung freudigen Widerhall fand. 


offiziellen Feſtakt. 


porer mit Erfolg zu Gehör. 
des Konzerts vereinigte 


ter Stunde. 


— Wir machen nochmals auf das morgen 
Dienſtag im Elyſium⸗Theater ſtattfin⸗ 
dende Benefiz für Herrn Kapellmeiſler Bradsky 
anfmerkſam, zur Aufführung gelangt „Der Mann 
im Monde“ mit Frl. Bozena Bradsky als Gaſt. 
„Haubenlerche“ 


Mittwoch wird Wildenbruchs 
wiederholt. 


»Eine vor Kurzem im amtlichen Auftrage 
ausgeführte chemiſche Unterſuchung ergab im 
Waſſer der ſtädliſchen Leitung auf 100 000 


Theile 7,50 Theile organiſcher Subſtanzen. 


* Am Sonnabend Abend kurz nach 9 Uhr 
verſtarb hier der Landrath des Randower Kreiſes, 
69. Lebensjahre. 
Aus einem arbeitsreichen Leben wurde der Ent⸗ 
ſchlafene nach kurzem Krankenlager abgerufen, er 
war ſeinen Beamten ein Vorbild treuer Pflicht⸗ 
erfüllung und allen, die jemals mit ihm in Be⸗ 
werden die Lauterkeit ſeines 
Charakters, die ſich in einer ſtets gleichbleibenden 
Liebeuswürdigkeit offenbarte, zu ſchätzen wiſſen. 
Die Leiche wird morgen Abend nach Alldamm 
Wunſch 
Ehrenbürger 
er geweſen, den letzten Ruheplatz zu finden. 
des heimgegangenen 


von Manteuffel, im 


rührung kamen, 


überführt, 
hatte, in 


da der Verblichene den 
dieſer Sladt, deren 


Ueber den Lebenslauf 


Laudraths 


in Fraukfurt a. O. 


war er Landrath des Kreiſes Randow. 


bei der letzten Wahl berufen. 


* Von Berlin trafen geſtern in zwei Son⸗ 
derzügen 1365 Perſonen hier ein, der nach 
Berlin abgelaffene Zug hatte 456 Fahrgäſte zu 
Nach Podejuch, Finkenwalde und 
Hohenkrug wurden 2134 Sonntagsfahrkarten aus⸗ 


befördern. 


gegeben. f 
> Zu tumultuariſchen Scenen 
kam es geftern Mittag anläßlich einer Verhaf⸗ 
fung vor dem Polizeigefängniß in der Heiligen 
geiſtſtraße. Auf dem Roſengarten waren drei 
ſchwer betrunkene Leute ſeſtgenommen worden, 

2 artig bezecht, daß nich 


einmal f on u ogleich feftgeftellt we 
den konnten. Die Abführung durch zwei Schutz⸗ 
leute geſtallete ſich unter dieſen Umſtänden recht 
ſchwierig, einer von den Arreſtanten entlief noch 
kurz vor der Einlieferung und der verfolgende 
Beamte ſchlug mit der flachen Klinge nach ihm. 
atürlich war inzwiſchen vor der Kuſtodie ein 
Auflauf entſlanden und als man die vor⸗ 
erwähnten drei Leute glücklich im Gewahrſam 
hatte, wurde plötzlich von draußen eine Scheibe 
zertrümmert. Die Schutzleute gingen nun neuer⸗ 
dings vor und wurde ihnen der Heizer Rud. 
Kaufmann vom Dampfer „Arnold“ als 
Thäter bezeichnet. K. ergriff die Flucht, ein 
Schutzmann erwiſchte ihn jedoch am Jacket, 
worauf K. um ſich ſchlug und den Beamten ins 
Geſicht traf. Letzterer machte nun von der 
Waffe Gebrauch und verſetzte dem Heizer einen 
Säbelhieb über den Kopf. K. wurde daun ver⸗ 
haftet, in der mittlerweile immer mehr ange⸗ 
wachſenen Menge verbreitete ſich aber das Ge⸗ 
rücht, ein Unſchuldiger ſei mißhandelt und arre⸗ 


— — 


Ein in beſtem Kulturzuſtaude befindliches 


Gut 


von 295 Morgen, wovon ca. 35 Morgen Wald, ca. 40 
Morgen Wieſe, ca. 220 Morgen Weizen⸗, Roggen⸗, 
lleefähiger Boden, mit vollſt. lebendem und todtem 
Juventar, guten Gebäuden, Feuerverſ 71,000 „48 
6 km von der Kreisſtadt, Bahnſtation und Chauſſee, 
iſt für den Preis von 76,000 % bei 15—20,000 %. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


Jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von 


Herrn Kaufmann Linke in Sagan i. Schleſ., 


Baderſtraße 7. 


Zur Reisezeit 


empfehle 


RNeiſetaſchen 


in beſtem Chagrin⸗ und Rindleder, 


ang 0 ffer n 
in Drell, Segeltuch, orange und braun Leder, 


Touriſtentaſchen, 
Nuck ſäcke, 
Plaidriemen, 
Couriertaſchen 


ꝛc. ꝛc. 


R. Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Pfeiffer & Diller’s 
en Ma ffee- Soden 
empfiehlt: Faul Stellmacher, Faltenwalderſir⸗ 


erfahren wir, daß er auf 
einem But nahe bei Polzin geboren wurde, in 
Greifswald und Berlin lag er dem Studinm der 
Rechte ob und arbeitele als Referendar zunächſt 
1869 kam von Manteuffel 
als Regierungsaſſeſſor nach Steltin und ſeit u 

em 
Landtage gehörte von M. feit 1875 mit kurzen 
Unterbrechungen an, in den Reichstag wurde er 


fahrt unentbehrlichen Frühſtückskorbe follte unter 
kein, Umſtänden ein Büchs . 


JJC ÄP 
r — er * N 


der Polenführer Jaworski noch vor Eröffnung] Orleans, bei den franzöpſchen Truppen in Chin 
des Reichsraths unter Verleihung einer hohen] Dienſte nehmen zu dürfen, abzulehnen. 
Ordensaus zeichnung in be}: 


das enhaus 
rufen wird. * London, 23. Jult. Aus Petersburg wird 


Czechiſchen Blättern zufolge verhandelt gemeldet, daß, ſobald General Linevich, der 
Miniſter Körber mit den 65 ilch Sozialen und] Oberbefehlshaber der Tientſiner Truppen, in 
dem verfaſſungstreuen Großgrundbe ſitz behufs Tientſin eingetroffen fein wird, der Vormarſch 
—— an : e auf Peking beginnt. E 

rallel damit lanfen Verhandlungen mit den 8 2 5 
Gseden. Sollten dieſe Verhandlungen fehl Nachrichten aus Söul zufolge ſollen, m — 
ſchlagen, fo würden die Sprachenverordnungen] Telegramm aus Yokohama meldet, mehrere Minifter 

der koreaniſchen Regierung darüber berathen haben, 


zwar aufgehoben bleiben, die Czechen aber auf 
dem Gebiete des Schulweſens Konzeſſionen er⸗ ſich an Japan zu wenden, um japaniſche Truppen 
zu erlangen, doch habe ſich der ruſſiſcke Miniſter 


langen. Die Statthalter von Böhmen und 
dem wider ſetzt. Zahlreiche Chineſen überſchreiten 


Mähren find zwecks Berathungen über neue 
Verſöhnungsverſuche nach Wien berufen worden. , s 

Af den Palufluß. Die koreaniſche Regierung, welche 
durch dieſe Thalſache in große Beſorgniß verſetzt 


ch i. Böhm., 23. Juli. Auf dem 
geſtern von 2000 Perſonen beſuchten Volkstage 

ſei, hat bedeutende Truppenmeugen nach den 
betreffenden Gegenden entſandt. 


der Dentſch⸗Radikalen wurde von Neuem die 
Forderung nach der deutſchen Siaatsſprache ers 

CCC / cob SEE 
Börſen⸗ Berichte. 


hoben und hierauf eine Reſolution beſchloſſen, 
in der gegen die Ausweiſung Deutſcher aus 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
chaftskammer für Pommern. 


Oeſterreich proteſtirt wird. 
Verona, 23. Juli. Geſtern Abend um 
9 Uhr 15 Min. langte hier der 2. deutſche 
Militärſonderzug an. Die Garniſon hatte zur N 
Begrüßung der deutſchen Kameraden Vertretungen] Am 23. Juli wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſteheuden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 139,00 bis 144,00, Weizen 
150,00 bis 157,00, Gerſte 130,00 bis - 132,00, 
Hafer 137,00 bis 139,00, Raps 242,00 bis 


aller Truppenkörper zum Bahnhof entſandt. Die 
Deutſchen wurden mit begeiſterten Hochrufen 

244,00, Rübſen 235,00 bis 238,00, Kartoffeln 
46,00 bis 66,00 Mark. 


empfangen und die Mannſchaften reichlich be⸗ 

) wirthet. Nach einem Souper der Offiziere beim 

Diviſionskommandeur ſetzte der Zug feine Reife 
nach Genna fort. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

140,00, Weizen 157,00, Gerſte 132,00, Hafer 

139,00 bis —,—, Raps 244,00, Rübſen 238,00, 

Kartoffeln —.— Mark. 


London, 23. Juli. Das Kriegsamt hat 
den engliſchen Infanterie⸗ und Artilleriekomman⸗ 

Nangard: Roggen 137,50 bis 142,50, 
Weizen 136,00 bis 144,00, Gerſte —,— bis —,—, 


danten in Tientſin Telegramme zugeſandt, in 
welchen dieſelben erſucht werden, bei den übrigen 
europäiſchen Befehlshabern dahin einzuwirken, 

Hafer —,.— bis —,.—, Rübſen 236,00 bis 
—.—, Kartoffeln 44,00 bis 60,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 


Wa — — ji ara 
Anfforderungen N fruchteten lizeigebe rängte und ihn dort prügelte. Der 
erg es ar un der Hauptwache militäriſche Kapitän Parliaun, der hinzukam, fuhr Herrn K. 
Hülfe erbeten werden, worauf eine Abtheilung grob an: „Was unterſtehſt Du Dich, Dich in 
Soldaten mit aufgepflanztem Bajonnett die unſere Angelegenheiten zu mengen? Ich werde 
Straße ſäuberte. Der erheblich verletzte Heizer Dich zur Strafe vier Tage einſperren oder Du 
Kaufmann wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus kriegſt vier Ohrfeigen!“ K. wählte Letzteres, 
überführt. nn J A ließ ſich vier tüchtige Ohrfeigen appliziren und 

* Der bisherige Hülfsdezernent Schlee wurde dann freigelaffen. Als er das Polizei ⸗ 
inger von ber hieſigen Polizeidirektion ift gebände verließ, erhielt er vom Wachtpoſten mit 
zum Polizei⸗Aſſeffor ernanut und an das Polizei- dem Gewehrkolben noch einige Rippenſtöße. Ein⸗ 
präſidium zu Frankfurt a. M. verſetzt worden. fach ein Idyll! 5 8 a 

— Der ſechſte deutſche Kabels⸗ 
berger Stenographentag wurde geſtern > 
Een ie perjönliher eee bes Viehmarkt. 
krotektors ein Georg von Sachſen, des Berlin, 21. Juli. (Städliſcher Schlacht- 
e nid Der yiepmanft)  [inlicher Zericht be Direktion.) 
Spigen der ftaatlichen und ſtädtiſchen Behörden] Zum Verkauf fanden: 3945 Rinder, 1887 
eröffnet. Nach der Begrüßung durch Vertreter 
des Staats miniſteriums, durch den Oberbürger⸗ 
meiſter Beutler und die Vertreter der öſter⸗ 
reichiſchen und baieriſchen Regierung erſtattete der 
Bundesvorſitzende Prof. Clemens den Thätigkeits⸗ 
bericht des Bundes, wonach der Bund 1420 
Vereine mit über fünfzigtauſend Mitglieder 
zähle. Die Theilnahme am Stenographentage 
iſt eine überaus zahlreiche. Am Begrüßungs⸗ 
abend und an der Eröffnungsſitzung waren jedes⸗ 
mal über 2000 Perſonen, Damen und Herren, 
anweſend. 

Aus einer unverſchloſſenen Wohnung des 
Hauſes Nemitzerſtraße 19 wurde ein dem Arbeiter fe 
17 1 7 r 1 über, a höchſten 

ark und ein goldener Trauring, gezeichnet fleiſchige, ausgemäſtete Kühe hö 7 
E. P. 5. 2. 92. entwendet. Auf das Buch fleiſcig gemäf he höchſten Schlacht 
ſind von dem Diebe ſogleich 150 Mark erhoben 
e 5 Aus er en ein ei jet 
walderſtraße 1 wohnhaften Arztes verichwand | Fär f 1 : ahr 
cn weriofes 1 , belllelk: „Geßeimwiſſen⸗ Färſen und Kühe 44 bis 48; e) ger 2 
ſchaften von Kieſewe ter. Maſtkälber (Vollmilchma ud beſte 

x ‚Bei einer Schlägeret wurde in letter Pacht Saugtälber 68 Dis 65; ah miltleee Mantle 


daß der fofortige Vormarſch auf Peking be 
gonnen wird. 

Aus Shanghat wird berichtet: Eingeborene 
Offiziere erklären, daß ein Sohn Li⸗Hung⸗Tſchangs 


ein Fleiſchergeſelle durch Meſſerſtiche am Halſe Eruatülher 1 2 ringe bei der Einnahme der Eingeborenſtadt Tientſins] Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
verletzt, er mußte in Folge deſſen die Hülfe der Sans ile 48 an 7 0 * genäfirte getöbtet worden iſt. —.— ‚Safer 139,00 bis -—,—, Saathafer 


Aus St. Louis im Senegalgebiet wird ge] —.— bis —,—, Kartoffeln —,— bis —.— 
meldet: Geſtern wurden in Dahor und Garee 
ſieben Todes fälle in Folge gelben Fiebers feſt⸗ 
geſtellt, darunter der des Artillerieoberſten 
Decoluf. Die Truppen von St. Louis ſind 
nach Gondiole verſetzt worden und werden am 
25. d. M. auf mehrere Schiffe geſchafft werden. 

Die Blätter in Canton verſichern, die ge⸗ 
fürchteten Schwarzflaggen, welchen befohlen war, 
nach Peking zu kommen, hätten nunmehr Gegen⸗ 
befehl erhalten. Man ſchließt daraus, daß die 


Sanitätswache in Anſpruch nehmen. 

CCC ᷣͤ v 
I Vermifchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Juli. Beim Prozeß der 


Kälber (Freſſer) 30 bis 40. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 64 bis 67; 
b) ältere Maſthammel 58 bis 62; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 53 bis 
57; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
„Harmloſen“ ſoll durch Beſchluß der Straf⸗ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
kammer die Strafſache gegen den Spieler Wolff (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
mit dem Verfahren gegen die 8 ver⸗ vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
bunden und demgemäß gemeinſam gegen alle und deren Kreuzungen, höchſteus 1 ¼ Jahr alt, 


Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Gerſte —.—, Hafer 139,00 Mart. 

Kolberg: Roggen 139,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 135,00 bis —,—, Rübſen 225,00 
bis —.—, Kartoffeln 50,00 bis 54,00 Mark. 

Stolp: Roggen 146,00 bis 150,00, Weizen 
160,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —,—, 
Hafer 140,00 bis 145,00, Kartoffeln 60,00 bis 


Angeklagte verhandelt werden. 47 bis 48: b Ei . 0 1 

— Geſtern wurde in Berlin die 23Jährige Schtueine 3 N A Chineſen den Verſuch machen, die Verbindung] 80,00 Mark. 
Ehefrau eines Architekten in ihrer Wohnung, bis 43: e) Sauen 40 bis 42; 5) — bis — mit den Großmächten wieder anzubahnen. Anklam: Moggen 140,00 bis 155,00, 
Kleine Hamburgerſtraße 19, wegen vorſätzlicher Mark. 5 London, 23. Jul. Die Konsuln machen] Weizen 156,00 dis 167,50, Gerfte 140,00 bis 


—,—, Hafer 145,00 bis 148,00, 
45,00 bis 75,00 Mark. 
Greifswald: Roggen 144,00, Weizen 


Pl 
156,00, Vac —,—, Hafer —,— Mark. 


Einwendungen gegen den Vorſchlag, fremde Kartoffeln 
Truppen zu landen, außer in dringender Noth, 
weil eine ſolche Landung zu Zerwürfniſſen mit 


den Machthabern am Yangtje führen könnte. 


Brandſtiftung verhaftet. Die Frau verließ 
geſtern mit ihren drei Kindern die Wohnung und 
ſogleich nach ihrem Fortgange bemerkte der 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, 
es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand. — Der 


Portier, daß helle Flammen in der Wohnung K t i ü d i 

emportoberten, Als man die Wohnung auler 1 7 vr ee une Bei London, 23. Jull. Aus Newyork wird ge Stralſund: Roggen —,.— bis —,—, 
ſuchte, fand ſich noch ein zweiter Brandherd, den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, vom ee Ein Telegramm aus Panama an den Weiten wu ss ne nenne 
and viele Gegenſtäude mit Petroleum begoſſen. Magervieh (etwa die Hälfte des Auftriebs) bleibt | „Newborf Herald“ berichtet, daß die Regierungs⸗ 236,00, Kartoffeln —,— bis —.— M 


truppen geſtern früh die Stadt verlaſſen haben, 
um die Aufſtändiſchen aufzuſuchen. Kurz nachher 
fand ein heftiges Gewehrfener ſtatt, welches 
erſt gegen 9 Uhr Vormittags aufhörte. Ueber 
100 Matroſen des engliſchen Kriegsſchiffes 
„Neander“ ſind gelandet, um den Verwundeten 
beizuſtehen. 

Ein Telegramm aus Tſchifu berichtet: Der 
Kapitän eines engliſchen Kriegsſchiffes, welches 
aus Niutſchwang zurückgekehrt iſt, hat dort einen 
aus Pekin 


Die Frau wurde alsdann ſofort verhaftet. 

— Ju dieſem Monat bedeutet es für die 
ſorgſame Hausfrau ein ganz beſonderes Studium, 
die Ausrüſtung für die Reiſe in angemeſſener 
und ſinnreicher Form zuſammenzuſtellen. Nicht 
allein daß es gilt, die Garderobe in Stand zu 
ſetzen und mit dem beſchränkten Raum des 
Koffers zu rechnen, auch für die Stunden des 
Unterwegsſeius muß Fürſorge getroffen werden. 
Ju dem praktiſch eingerichteten, bei langer Bahn⸗ d 


etwas unverkauft. — Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief ſchleppend und wird nicht geräumt. 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 23. Juli. Der nächſte Erſatz für 
nicht aus den Reihen der An⸗ 


Ergänzungsnotirungen vom 21. Juli. 
enge (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 158,00, Gerſte —,— Hafer 
52% 4a De ig: N 137,00 b 
atz g: Roggen l is —,—, 
Weizen 152,00 bie 160,00, Gerſte 144,00 bis 
145,00, Hafer 127,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
nd Nevok: 1. | 

ork: Roggen 147,00 Mark, Wei 

178,00 Mart. 1 W 

Liverpool: Weizen 179,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 150,75 Mark, Weizen 
172,00 Mark. 

Riga: Roggen 150,00 Mark, 
172,00 Mark. 


feinen 0 it Liebig 's 
rtrakt im trockenen Zuſtande eee Bo 
während der Fahrt genoſſen, gereicht bekanntlich 
zur beſten Erfriſchung. 
Wien, 22. Juni. Die furchtbare Hitze hält 
in ganz Oeſterreich⸗Ungarn an. Das Thermo⸗ 2 3 
meter ſtand bereits Vormittag auf 32 Grad werden. ‚Belgrad, 23. Juli. Die Demiſſion des 
Celſius im Schatten. Die Fälle von ſchweren Wilhelms hafen, 23. Jull. Der Kaiſer] Kabinettes erfolgte, weil daſſelbe die Verlobung 
Hitzſchlägen mehren ſich. Der Schaden an Obſt⸗ hat den Führer des deutſchen Tientfiner Lau⸗ des Königs mit der 8 Jahre älteren Frau 
beſtänden iſt enorm. dungskorps, Kapitän zur See von Uſedom, an⸗ Maſchin abſolut nicht zugeben wollte. Da die 
Peſt, 23. Juli. Die Groß⸗Ortſchaft Boer⸗ läßlich der tapferen Haltung des Landungskorps] Miniſter auf ihre ablehnende Haltung beſtanden, 
falva in Siebenbürgen wurde durch einen furcht⸗ zum Flügeladjntauten ernannt. — Die Kaiſerin ſo hat der König die Demiſſion des Kabinettes 
baren Wolkenbruch überſchwemmt. 76 Wohn⸗ trifft am 26. d. M. in Wilhelmshafen zur Be⸗ angenommen. König Milan hat ſeine Kur in 
bäuſer nebſt Nebengebäuden wurden zerſtört. ſichtigung des Lazareth⸗Schiffes „Geſa“ ein. Karlsbad unterbrochen und wird ſofort nach hier 
5 Menſchen ſind umgekommen, zahlreiches Vieh Wien, 23. Juli. Wie an unterrichteter] zurückkehren. 
N gi 2 75 Stelle 1 Br 305 8 9 elch . RIESE 
Eller anmuthigen Polizei erfreut fich |vath erſt Ende dieſes Jahres einberufen, um its 52 E 
Bukareſt. Ein dortiges Blatt, here BR die dentſch⸗czechiſche Verſtändigung zu Telegraphiſche Depeſchen. 
ſchreibt: „Herr M. K. in Bukareſt, Calea Budeſti] fördern. Eventuell follen die Czechen für das Paris, 23. Juli. Die Regierung ſoll b 
Nr. 37 wohnhaft, ſah, als er geſtern beim Po⸗ Zugeſtändniß der deutſchen Staatsſprache eine Paris, 28. z wrernug 2 
lizeigebände vorbeiging, wie ein Wachtpoften eine ſczechiſche Univerſität in Mähren erhalten. ſchloſſen haben, wie die Morgenblätter zu melden 
das Geſuch des Prinzen Heinrich von 
— — 


alte Frau prügelle. Er erkundigte ſich nach dem Wien, 23. Juli. Beſtimmt verlautet, daß! wiſſen, 
Bellevue-Theater. 
Dienftag: Bons ungültig. ip © Preiſe. 
E 


Magdeburg, 21. Juli. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiie Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 12,00 G., 12,15 
B., per Auguſt 12,00 G., 12,02 ½ B., per 
September 11,62 ½ G., 11,65 B., per Oktober 
10,0 G., 10,95 B., per Oktober⸗Dezember 
9,72 ½ G., 9,75 B., per Jauuar⸗März 9,80 
G., 9,82 ½ B. — Stimmung feſt. 

Bremen, 21. Juli. Raffinirtes Petre 
leum loko 6,65 B. Schmalz feſter. Wileg 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ½ BE, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ſtetig. Bi: 


Ein gebildetes, nicht zu junges Fräulein wird zur 
gründlichen Erlernung der 


Zahntechnik 
und zur Ausbildung als Aſſiſtentin l(einſchl. Gold⸗ 


Brockhaus' oder Meyer's 
Konversations-Lexikon, 


Voraus ſichtriches Wetter 4 


für Dienftag, den 24. Juli. 
Leeicht bewölkt bei friſchen Winden. 


n 
Benefiz für Fräulein Frieda Hus 


Die Grille. 


3 liefert fof. komplett gegen Monatsraten Keen und feiner Goldtechuit) geſucht. Mehr: nr rn En e — 
1.3 Ab au ährige Lehrzeit. F rieda Huſe. 5 ER 
Max Geissler Buchhandlun II Paske Falkenwalderſtr. 137, In den Zwiſchenakten 2maliges Auftreten des Schutzzmittel. 

Berlin S. 14 33 % ER 5 ncht dem Berliner Thor. Excelsior- Ballets. Specjal-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
nn ee BD, BR, Mlerandrinenfiz. 67., 1 2 2 2 ‚ohne Firma gegen Einsendung von 10 „ in Marken 
Tilſiter atnaabafte Mace 2 F — Mittwoch und) Wie man Männer fellelt.| ( W. M. mieiek, Frankfurt a. K. 
55 Pf 5 per Pfund Ka e Stiern-%-Säl E. | Donnerftag : Im II. und III. Akt: Kaufmännſſche Anskünfte über in und auc 
. Schwarz, leu, Well 20 Wilhelmftrafe 20. %ors weite.) Exeelsior-Ballet. |ite Firmen extfeiten die Auskumfiel W 


Schimmelpfeng (27 Bureaus in Europa) u. 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amer 
und Auſtralien). 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin 
erstr. 22. 


Waselewaky’s Varidie- Theater. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Eude 12 Uhr. Eutree 10 Pfg. 


Kotz Garten 


Beſitzer: Emil Krueke v. 
Täglich: Großes Concert und Vorſtellung 


Freitag: IV. Sommerfest. 


Elyslum- Theater. 
0 0 Bons ungiltig: Gewöhnliche Preiſe: 


Ein Jeder trage 


„Reform-Pincenez“ 


3 Mark incl. Gläſer. 
Paßt auf jede Nafe. 
kein Drücken. 
Fr. Cristall - Brillengläser 
30 Pf. p. Stück 


Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Bradaky. 
Gaſtſpiel von Bozena Bradsky: 


Der Mann im Monde. 


Waſſerſtand. 


. . tettin, 23. Juli. Im Nevier 5,59 Meter. 
(garantirt e Pfg. dich des in ler- bl Vong ala. Die Haubenlerche. Cr 
und mehr kosten). ; Bons giltig J ,.... 

de Neparatir jofort. "mie Wendiſchen & uſtler-Enſembles. 4 : 
Unterfuchen Ben Agen nfonft- eds Aupaſſen richtiger Ice T. Habekont. Concordia - Theater. | zamitien-Nanridten aus anderen Zeitungen, 


Brillengläſer. Jeden Nachmittag: u 
ausgeführt vom obigen Enſemble. 
Walter Kusanke, Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
Paradeplatz 28. Fernſprecher 3124. N im 5 1775 “ 8 
2 . utree „Vorverkau in den bekannten Filialen. 
Bernſtein⸗KLack. i 
Dieſe von mir ſeit 12 Jahren fabricirte Bernſtein⸗ Alte Liedertafel > 


lackfarbe für Zimmer⸗, Flur⸗ u. Treppen-Anftrich iſt 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 


bis jetzt unübertroffen betreffs ihrer Haltbarkeit. Die⸗ 
Variete-Theater. 


ſelbe trocknet in 5—6 ändi 
Hcbt nic wc. Der Bend 60 bfg ar allein e 
Täglich: 
Grose Vorſtellung er 
von nur Künftlern 1. Ranges. 


C. F. Meier, 
Poliger fr. 17, Ede Birten⸗ Allee. 
A. Engelhardt, Direktor. 
mit Kaſſenweſen vertraut, ſucht Stellung auch als N 11 ö B k i i e 
Kaſſirerin. Offerten unter W. I. 300 an die E N E r 0 0 * b I au E re l. 77... 


Buchhalterin, 

Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz Z. Täglich: Pa: 7 >’ * 
Für 8 n lange in Große Specialitäten⸗Vorſtellung, eipzige * Saͤng er 5 
önfter Gege tens beſtehend, wir i . 9 . Entree 50 Pfa Vorverkauf dos 

ker gineiap ober Gewinn Kapital von ] 2. 3 ae ; Reh ae 40 Pfg. 

e N 0 850 her Kan Br Se 8 Jeden Mittwoch Nachmittag 4 Uhr: 

N ‘ ochentags: Konzer r. Vorſtellun r. RR N ; 
50— 100,000 Mark geſucht. Saas Konzert | Uhr. Vorstellung 5 Uhr. Sonder⸗Familien⸗Vorſtellung 
r ene e ee 10 San 1 5 25 Big. — 800 40 6 50 Big. bel kleinem Eintrittspreis . 

. erten nur mit nähe⸗ Sonntag . — Reſerv. . g. W arm dar an & 

ren Angaben unter A. K. 669 an Fritz Ka- Bei 8 Witterung er die. Vor⸗ gr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt! Für Schneider * 

hath, Annone. - Expedition, Bres-ſtellung in dem renovirten zent gal ſtatt. II. Lese „ Tiſche, Platten. Böcke, Schemel und Bügelhölzer 

lau 1, erbeten. a 1 5 Die Direktion. von beſtem Holz billig Fuhrſtr. 24, früh, Schuh 


Halteſlelle der eleltriſchen Straßenbahn. us 
Heute Dienſtag, den 24. Juli 1900: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Speelalltäten - Vorstellung. 
Nur Künſtler J. Ranges. 

Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble. 
Nach der Vorſtellung: 

I Künstler-Reunion. a 
Mittwoch: Grosse Extra-Vorstellung. 
Vorläufige Anzeige! Donnerſtag, den 26. Juli: 


Ein Sommernachtsfeſt in Polohama. 


„Marr 


[Küſtrinl. Eine Tochter: Mietz (Stralſund!. l 

Geſtorben: Oberlehrer Dr. Haus Wilda [Berlin] 
Thierarzt Guſtav Gentzen, 53 J. [Tribiees). Reſtau⸗ 
rateur Wilhelm Huth, 51 J. [Stettin. Iſidor 
Korach. 50 J. [Stettin]. Frau Ida Borchers geb. 
Kahrus, 76 J. [Stettin]. Frau Auguſte Flemming 
geb. Markwart, 54 J. [Kolbergl. Fräulein Marie 
Dettmann, 68 J. [Molgait], 


Dienſtag, den 31. Juli, Vormittags 10 Aue, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, Kö 
Albertſtr. 21, durch Herrn Lehmann Auktion 
über verfallene Pfandſachen. lebe 1 
4. bis 18. Auguſt in meinem Geſchäft, nach dieſer 
Zeit in der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheing 
zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Ar 
tionstage verzinſt oder eingelöſt werden. 

Sally Kantz, 

Breiteſtr. 8. 


Beſſere Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande zu pachten geſucht, auch kleines Hotel. 


Off. u. G. 922 an Ruud. Mosse, Posen, 


8 hke, ver, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Weizen 3 N 


Jahresbericht und Tarife poftfv ' 


Leihhaus-Auktion. 
ge: 4 
Der Ueberſchuß iſt vom 3 


ſir. 4 En 


Geboren: Ein Sohn: Negierungsbaumeifter Gläſer N 


Klinik = ee Eisenbahn-Station Paderborn. 7 — 
Asthma et Heilyu elle Arminius unüberiroften gegen Reisebureau Mittelmeerfahrt 
e | Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, Berlin, NW. * 


Südende Berlin. | BAD LIPPSPRINGE | HusoStangens Pi” 


Bora B Serra 3 gratis. Ul. And Gross, Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung Linde r.deh 39. 8 uf 1 — deutschen Dampfer den 
Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma ꝛc., III. Au !. 1 8 inden Fine anlaujend: Gibraltar, Algier It th myena un 
Verl v. J. F. Ren, Wiesbaden. (*) im Pensions-Hötel Kurhaus neu renovirt, 4 = 25 8 „ en Athen, Smy 
u K Woasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administration. SEE: 3 - Berlin bis Berlin alles eingeschlossen. 
— RER N 4 a EEE nn nee 
Malschule Ahrenshoop. — | e Horse am 
Vom Mai bis Ende 8 Tägl. | 9 { Preis N 31. Juli, 
zorrektur. Eigene Villa mit Atelier -und Pension. 0 / ' 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen. Prospekte und 7 1 Millionen Mark 5 ' ; 650 Mark k 75 31. 3 E 
Näheres durch f & B ! 8% RE ; o. September, 
Fritz Wachenhusen, da. baare Geldgewinne, darunter 0 | . Sey 


1909, 


Haupttr. werden in comb. 14 Ziehungen im Jahre gezogen, Nächste 


480000 3 
— grosse Gewinnziehung 


180000 Türk. Staats-Eisenbahnloose 
160098 


135000 ae] am 1. August 2300. 2 


7 — Die Theilnahme erfolgt gegen monatlichen 


48000 Beitrag nur 4 Mark 


Pro zwanzigsten Antheil. 

Kein Verlust des ganzen Einsatzes. Neue Mitglieder 
können jederzeit beitreten ohne Nachzahlung. Gewinn- 
listen gratis nach jeder Ziehung A. Nachnahme 40 Pfg, 
Porto. Auszahlung der Gewinne baar mit planm. 
Abzug, . Gefl. Anmeldungen sind umgehend erbeten an 


„Prudentia“ Loos- und Sparverein. 
in Arnheim a. Rhein Nr, 98. 


Paul Müller - Kaempff. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklbg.) 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, sewigit. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Benfion und gewiſſenhafte Bcaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einf. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Exa men. 
Mich. 99 beſtauden 56 Jöglinge d. Anſlalt ihre 
Prüfungen. a 

Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 

IE Iumberg. 


U r 171 
Glas- (Porzeilan-) Zahnfütlungen 

(aus geschmolzenem Glas bezw. Porzellan) 
für sichtbare Höhlen in Vorderzähnen. Die Farbe 
und Transparenz der eigenen Zähne kann genau 
wiedergegeben. werden, Ich habe mich auf meiner 
diesjährigen Reise mit den Fortschritten auf diesem 
Gebiete vertraut gemacht und kann diese im 


Bü 


r N eg pen er — — 
ei CCC 


RE 


8 


i98007 sjqnelıo 
yolLZ40593 punldosqned zueS ur 


J.P.Lindner Sohn, 
Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 
Inhaber: Julius Lindner, 
- Stralsund. 


A elteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 
Ser“ Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 


approx in 
Mark ! Agentur: 


Bad 


keiner: 


— — 


aut. t und k her, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten! A ussiell zen 
Allgemeinen bis jetzt wenig eingeführte. von mir klimatisol 2 f fl . 3 uss Hungen. 
ST ee Kg ! Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink-= u. Bade-Ouellen, 7 Fr 
Tr er 9 nn als das Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Büdern, Kalt wasser-Proceduren, Lager von 100 Pianinos, E lügeln, Harmoniums, | 
Yahnefsais: old von n n en. | ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Hochqueilen- — Rabatt bei Baarzuhlun g. — Raten- j 

auf feste Een dad eee leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs= u. Verdauungs- zahlungen nach Uebe reinkommen von 15 Mark pro Monat an. 

MB. Falkenwälderstr 137 organe, zur Verbesserumg der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- Probesendung. — Liefer ung frei Bahnstation. — Mehrjährige 
H. Paske. Bache den Berliner Thor ee Mine ee eee u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 2 An- Ga an a — IIlustrirte Catalo ge und Preislisten auf Wunsch 

— — 1 wu — 8 . r 87 Cte 8 x « po T 1. 


Errichtet in allen 7 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


H. R. Heinicke 


und Industrie-Ausstellungen. 


— — 


2 11 { Chemnitz 5 selben wetter- 
or 7 ständigen und si 
Wilheimplatz 7. (ten Ballen 
Fernsprecher439, steinen, 


| Führt Dampfkesselein- 
„ manerangen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 
t ans, Liefert 
rauchverzehrende Roste. 
— mastrirter — 
Prospect und Anschlägs 
kostenfrei 


Specialgeschäft 
für 
Fabrikschornstoinbau 


und 


Dampfkessel- .- | 


8 Bouilion«= | 
Kapseln zu 18 
und 16 Pig. für je 2 
Portionen empfiehlt 
bestens 

hmidt, Colon. u. Delic., Hohenzollernstr. 72. 


Ernte-Raps-Pläne 
pro [Im 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 
und mit Oeſen. x 
Zu 70 Pf. führe eiue 300 em breite 
Waare, 
Pläne in dieſer Breite ſind daher 


ohne Naht. 


Mietenpläue 
Locomobil- und Dreschkastenpläne 
impräguirt in jeder gewünſchten Größe, erſtere 
auch rund, von Mik. 1,30 pro Im an in 
jeder Preislage Bil ſtets 7 
H an 2 Ctr. 3 Scheffel in jeder 
Getreidesäch Eeislage fes vorräthig 
Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 


Sach- u. Flanfabrik, Neue Königstr. 1. 
Fernſprecher 325. 


(*) ö 8 — —e u * 


— 
; die größten und 

Kre Bse ſchmackhafteſten der 
< 8 /9 Welt. Springlebenb 
——————ů—ů—— aus erſter Hand 
franfo 4050 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Marl, 


Nh. UNDERBERG-ALBRECHT| e wihrau 


* nd * * * g 
3 iR Gemüſe⸗, Blumen: 
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


und 
am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein Landwirthſchaftl. Samen 


ieblt die Samen⸗Handlung 
0 1 udeiph @raf, 


Hamburg, 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 


Gegründet 1846. FABRIK - MARKE. Gegründet 1846. 


N N e 3 = ER Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 
Anerkannt bester Bitterlikör! Verireter 
Beh aa a8 8 b mn angenehmes wie ae Getränk. 2 5 BER 5 C ur 3 
störungen, Appetitlosigkeit — . 8 Fin Thooiötel Kekirherg-Becee- fü * Badeöf en 9 Me tall⸗ 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. orna men fe 
Unentbehrlich für jede Familie! von leiſtungsfähigſter Fabrik 


R 2 L £ 
Heirat h je über 500 reiche 1 — 8 j 5 N geſucht. 
en Ben 8 Ra 5 Man verlange austrickich: Underberg. oOoekamp. ee. 
en ofor zur uswah = e orm“, er n . 0 MI 17 : 8 — — . 85 > 
Senden Sie nur Adreſſe. dert Rudolf Mosse, Leipzig. 
. 
F Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 100,000 Oeſter. Silber⸗Reute1½ Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr.½ 90,608 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credlt . „ Faunob. Maſ h. St 375,008 
D f 1 1 U U et 2 5 U ſe e 18 rn 92 05 Mt 5 100 Pi 30 100800 1 Pt t⸗ „ ; 1 1 5 5 mas leise 95 . Der en G öfßernin 223,809 
1 erliner 1876/92 „ 3 ½ 92, olunier 4 100. 8 60er L. 4 133,50 „ = on. 3½ 91, Pr. Bodener.⸗Bk. 37,90 / Hirſchberg Lede 136,006 
vom 21. Juli 1900. Breslauer „ 3 ½ = 2 > Bl 92,00 6 „ 1864er L. 332,50 W [Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdamm⸗Colberger . br. Central⸗Bod. 161,00 6 | erhberg 8 108,000 
Caſſeler „ 3 ½ —— [Poſeuſche 4 4 100,20 0 [Portug. Staats⸗Aul. 4½ 35,706, „ x 3½ 91,25 0 Bergiſch⸗Märkiſche 93,25 hr. Hypotheken⸗Bauk 131, 0 % 0Höchſter Karbiv. 1974,08 
k ͤ ͤ—T—kv.... . corinmuder 1 — 971 —.— N = 3½ —.— [Numän. Aul. 5 —.— Pr. Pfbbr „Bk. 3½ 91,306 Brannſchweiger AR Neich8bant 155 60 Hörderhültte A. 1598 
Wechſel. Düſſeldorfer „ % 86,0% G Preußiſche 4100,20 „ 1889 480,40 B Nh. Sup -Pfobr 4 99.500 „ „ Landesb. —.— hein. Hypoth⸗Bauk = Focſmaum, Stärte 174008 
— Duisburger r 7 5 5½ 92 00 GſMuſf. conſ. Anl. 1880 4 98,90 5 Rhein.⸗Weflf. Bde. 4 | 98,406 Dorlmund⸗ Gr. Euſch. —.— Sächſiſche 132756 Hoffmann. Waggonk 263,10 
Amſlerdam 8 Tg. 169 15 [Elberfelder „ 3 ¼½; —.— Rhein. u. Weſif. „ . „ Gold» „ 1884 5 | —-- Sächſiſche 3½% 91,50 Halb.⸗Blauleub. —.— ] ſheſldeutſche Bauk 120,00 & Ile VNerqho. 151.6068 
Brüfiel 8 Tg.“ 8120 Eſſener NN 5 „ 3½ —— [„ Staatsreute 4 | 98,39 Schleſ. 3 98,00 Magdeburg⸗Witth. * 2 Bodeuered. 109,20 Aöluer Wergivert 406,756 
Staubinav. Plätze |10Tg.|11205 Holberſtädter „1897 312] —.— Süchſiſche 2 4 100,20 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 305,00 |ESchtuzb. Hub. 31,1 92,00 0 Stargard⸗Küſtrin 3, | —,— König Wilhelur con. 268.00 G 
Kopenhagen 8 Tg. —— alleſche 1886 ½] —.— (Schleſiſche 5 Ge sem „ „ „ 18665 er se area ee 3 „ St.⸗Br 326,00 G 
London 8 Tg. 2046 [Hann. Prob.⸗Obl. 3 —.— 5 2 3½ —,— | „ Staats⸗Obl. 3½ Ph Schi fffahrts⸗Aetien. Juduſtrie-Aectien. Lauchhantmer 102,750 
1 8 Mt. 2027 1 Stadt⸗Aul. ½ 0 —.— Schlezw.⸗Holſt. 4 100,206 Schw. Hyp. 1904 4 4 1, CIE T 2 ET a I Panrahütte 258.2586 
Madrid 1478. —.— 5 1 8 . ie 2 * „ 3½ 92,30 G Serb. 3 5 Bi 9920 0 dle Danıfic, 103,608 e. Ele l. So. 10 856 
9 kagdeburger „ 8.421. =, — raunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 —,— „ amort. St. 4 99,7 Br er i 24.50 6 Magdeb. Allg. Ga; 119. 
Pars —— A 4 Oſtpreuß. Prob.⸗Obl. 3 ½ 90,00 Bren Kite A 3½ 94608 Spauier 4 — ne 1 . Berliner Unkoube. 117.106 3 Val daut 108,00 
2 2 Mt. 5100 Pommerſche 3½ 91,60 Hambg. Staats⸗Aul. 3½] —.— [Türk. Admin. 5 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 122.10 Vockbrauerei 179.00 0 x Bergiver! 1— 
Wien 820. 84.30 8 Poſener 2 3½ —.— 3 N 385.00 Gf „ 400 Fres. L. Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hauſa, Dampf. 151,508 [Böhm. Brauhaus ei! 5 St. Pr. 
5 2 Mt. 83 55 B 7 > 7 3 %% „ Sächſ. Staats⸗Aul. 3½ —— Ungar. Gold⸗Reute | 4 mm Kette, Dampf⸗Elbſchiſſk. 79,258 Ratzeuhofer 1 18 aD 5 Mühlen 130,508 
Schweizer Pläge 8 Tg. —.— Nbeinprov.⸗Obl. 5 92,0 0% „ Staats⸗Mente | 3 85,60 „ Kronen⸗N. 44 —.— Aachen⸗Maſtricht 13000 Nordd. Lloyd 108 50G Pfeſſerberg. 707% & Nänmaschtnenfab. Kol 152,50 05 
Italien. Plätze 10 Tg. —.— ” „Ser. 18 3 90,00 m —— Staats⸗N. 1897 ( ½½ 81108 Altdamm⸗Colberg „ Schleſ. Dampfer⸗Coum. 92 75 Schöneberg Sch. AR 4.00 Norddeukſche Elsſwerke 67,000 
Veleksbung 8. Tg. 215.50 3% rm 1% 92,30 Deutſche v Braunschweiger Ludeiſn 1130,25 Neue Sell. Taupo. 91,068 |Schultheih- 58225 Gum | 83,766 
3 Mi. 21305 Weſifäl. Prov.⸗Aul. 3 | 84,80 eutſche Loospaplere.—ñũê7:ðé(sů 1 _ Brölthaler 70.0 Bochumer 20300 „ Jute⸗So. 94.50 
Warſchau 8 Tg. 215 898 5 8 3 A rg „ Hhpothelen- Pfandbriefe. Crefelder 114,606 Bank⸗Aetien. Germania Dor kund —.— Fordffern, Bergw. 207,75 
EEE Weſipr e % —— Ausb.⸗Gunzenh. 70d. —.— . Dortmund G. Euſckh. 164.60 © ren re 2 Oberſchleſ. Chan. 147,508 
IB aufbistont 5. Lombard 6, Berliner Pfandbriefe 5 | —,— Augsburger — 23,20 Entin⸗Lübeck 57,10 Accunmilakor⸗Fabrit 138,00 B „ Ffſeub.⸗Bedaef 1133608 
Dauldiskont 5. Lombard 6. 5 1 4½ 111,10 Bad. Prän.⸗Altll. 4 —,— Joluhalt⸗Deſſau 4 99,000 Halberſtadt⸗Blebg. —,— Aachener Diskout⸗Geſ. . —, Allgem. Berl. Omitbus 215.300 „ Efſſen⸗Iunduſtrie 144,0 
r „ „ „4 1198,10 Baer 4 1157,90 [Bſch.⸗Hann. 113. 15½ 90,00 G Königsberg⸗Crauz —,— GBergiſch⸗Märkiſche 148 Sch Algen Elektrieltäts⸗ G. 236,10 00 „ Hols werke 155,756 
ge ſorten. 2 er 3) 94,80 Braunſchw. 2OTHlE,rR — 129,10 8 7 14½, / 90,0 c Lübeck⸗Bilchen 144,90 Berliner Bauk 110,60 Aluminſum⸗Juduſtrie 158 250 „ Portl.⸗Ceuteut 138.25 | 
Boverirms A Landſch. Centr.⸗Pfdh.] 4 —— Cöln⸗Mind. Präm. ½ 130,250 % 8 16. 17 4 98,0 Marienburg⸗Mlam. 73,90 5 Handels⸗Geſ. 148,75 8 Auglo⸗Ct.⸗Guauo 99508 Oppelu. Cement 198,75 | 
20⸗Fraues⸗Stücke —— „ „ 35 93,20 Hamburg. 50 Thlr⸗L. 3: 1128,86 „ unk. 1905 180 4 99,00 Oſtpr. Südbahn Braucht. Baut „ Anhalt. Kohleuwerke 106.75 % Osnabrücker Kupfer 151/008 
old⸗Dollars | 4.18 . 3% 87 Kübeder „ „ „ 60% | % 1931| 96,006 Breslauer Diskout, 11,50 6 Berl. Elektrieitäts⸗W. 194.00 B Phönix, Mergwerk, 181,006 
Imperfals ser ur- u. Neun. neue 1 9172 9.20 Meininger Guld.⸗L. — 23.40 je „ 1910 20%½ 91,908 Deniſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk⸗Vereln 114.25 0 „ Packelfahrt 429.096 /Roſener Syritfabrit —.— 
i 0 g : Oſtpreußiſche „3 ½ 98,0 Aldeuburg 10 Th. —.— Pt. Gr. G. Pr. Pf. 1. 3½ 112,00 Comm. und Diskont 116,50 6 0Berzelins Bergſoerk 115,098 Mhbein⸗Naſſau 11525 
Amerika. Noten 4,18 \ 3180,50 31 ider Pri t —.— Bi j ‚78,008 Melalkiv, 169,09 
Belgiſche „ 81.25 e „ dt, 9180 Ausländiſche Aulelt . 1.131], 107,00 Danziger Privatban ? Bielefeld, Maſch. er 88 24000 
Englische 20.46 onmeerſche „912 2 855 uslandiſche Anleihen. „„ „ „ „5 ½ 92,00 Altdanmm⸗Colberg —— Darmſtädter Bat ., BBismarckhütte 99 799 .„, rabliverte 27400 05 
anzöſiſche 8 i 81.40 lan N 21 4 ] 0 65 TE Tun Tr re „, un 6/4 98.80 G Breslau⸗Warſchau 86,75 Deritiche Bauk 188,50 Boch. Vergw.⸗Bi. -C. 7 — 7 Judit 120,00 W 
Be „ 169 ˙25 Poſenſche 6—10, 85 10000 G Argentin. Anl. 5 2 Erden. Obl. 4 98,506 Dortmund G. Euſch. 5 N Genoſſeuſchaft 107,756 „ Gußſtahl er „, Weſtf. Kolk. 228606 
— „ 3 a Serie C. „ 305 92.90 2 innere 4½ 68,70 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfdb. 5 —— Marienburg⸗Mlaw. 110,60 Disconto⸗ Comm. 180,00 B Braunſchw. Kohl. 20 0 Sächſiſche Guß, 211008 j 
A =” 1 216 en 35 8 83,006 | Barfetta Looſe ee 4 | 8,508 Oſtpr. Südbahn —— Gothaer Grundkred. 126,10 B Bredower Zuckerfabrik 60 „ l 9960 
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ir _ BDllcoipong ; 323 —.— f „3ſ½ 98,70 Buenos⸗Aires Gold 4½ —.— Re „ alte ½ 91,95 Deutſche Klein⸗ und Hannoverſche 127.50 6 0Chen. Fabrik Buckau 100,400 Gasgefeilic 2 
mirechnungs⸗ Satze) 1 Fraue = iur. „55, 82.40 Stadt 6 | 38,00 Hamnob. Bderd. ½ 95,00 Straßen · Bahn · Aet. Sticler Concordia, Bergau 373.600 , 35.096 
86 4 1 Bit. Gold⸗ Old. — 2 , Schleſiſche, alte 5% —— Chile. Gold⸗Aul 4½ —— Pieckl. Hyp.⸗Pfbbr. 3½ —.— : Kölner Wechslerbauk 102,60 8 Diſch. Gas⸗Glühli ht. 289,0 0 „ Porll. gamſta 188,00 8 
1 Cid. öft. 86. = 1,70 % 1 Guld. A. C. D. 3½ 98,50 Ebineſiſche 57¼ 97,00 [Meckl. Str. H B. Pf. 4 99,500 Königsberger B.⸗B. 111,250 „  Spiegelglas 161,906),  Foril, € enteut 186,00 
VOR. W. — 1,70 1 Goldrnbel 2 ER eh „ 3 85309] „ 189 „ 6 97,50% „ KT „ 3% 91,256 Machen. Klcin ). 185 50 Leipziger Bank 163.756 ü„ Steinzeug Er 8 n 90 Halske 106 78 
201 Dollar = 4,20.A 1 Livre Schlesw.⸗Holſt. 4 98,80 „ 19898 „ 5 84,00 BMeining. Hühp.⸗Pf. 3½ 91,50 8 Allgent. Deutſche 127.80 „ Credit 189,606 „ Waffen u. M. 87360 Stettin Bred. Portl. 150,50 
erl. = 20, 40.4% Rubel == 2, 16.0 ” „6% 9150 [„ 1898, 4½ 69,80 B „ Brän. Pf. —.— „ Loc. u. Streb. 169,75 Magdeburger Bk.⸗V. 129,508 | Donnersmark⸗Hütte 1 7545 „ Cham, 338.25 
— — Sr ER „ —— Fiunländ. Looie 5 Zn, ditield- B. Jerd BE |3%1.91,506 | Barmen-Giberfeld 209,906 5 Privatbö. 113, 70 0 Dortnumd Union C. e „ CElettr.⸗Wer te 142,50 
Dentſche Anleihen. Weſſfäliſche D 4 99,49 [Griechen m. Cp. 5 88406 5 „ 3499,50 0 mochum⸗Gelſenk. Str. 125,00 6 Mecklenburger Bauk 40 125,00 Dynamite Truſt e Vulkan B. 2280008 
5 )J ⁵⁵ %% Maiden on 7 una, ee 
ZUG. Neichs⸗Aul, c. 34/4 9 ö „ 8 ½ 92.75 ö 33 a 9 ½ 91,806 Oceslau Electr. .. 146,566 „ Str. Op. B. 180, 2 0 Frauſtädter J 3900 c Stoezwer, Nähuaſchiu. 100,25 
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